ralauer Jeit! 


Die „Rratanergeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 8 Gebühr für Sufersionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nke., im Anzeigeblatt für die erſte Eins 
Preis für Kralan 3 fl. mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl, reſu. 1 fl. 2 Nfr., einzelne Nummern 5 Nr. IX K J ahı ga I 2 „ rückung 5 Nkr,, für jede weitere 3 Nr. Sıempelgebühr für jede Ginfhaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellungen uud 


Nedactiou, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


g Amtlicher Theil. 27. v. M. meldet, in Berlin eingetroffen ſein und be- der auf die Herſtellung des inneren Frieden der Ver- bürgerrecht dieſer Stadt zu verleihen, mußte aus dem 
züglich der preußiſchen Aufſtellungen in der Marine einigten Staaten noch auf die freundlichen Beziehun- Grunde unterbleiben, daß unſere Stadt, wie bekannt, der ⸗ 
Nr. 4060 praes. negativ lauten. Die Angaben der Wiener Officiöſenſgen der letzteren zu den auswärtigen Mächten einen zeit ohne Gemeindevertretung iſt. 
Am 23. d. wurde die deutſche Colonie⸗Gemeinde ſtimmen damit überein. nachtheiligen Einfluß ausüben werde. 


Szumlau, Jaworower Bezirks, Przemysler Kreiſes, Ueber die Herzogthümerfrage ſchreibt man dem Am 27. v. Mts. wurde in Nizza in der ruſſi⸗ Die „ Gazeta Lwowska“ vom 28. v. veröffentlicht den 
von einem verheerenden Brandunglücke heimgeſucht. „Fremdenbl.“ aus Berlin: Es kann als pofitiv an⸗ ſchen Capelle ein kaiſerliches Manifeſt vom 24. v. erſten am 14. v. an das galiziſche Statthalterei⸗Praſtdium 
In den Vormittagsſtunden des gedachten Tages brach genommen werden, daß Oeſterreich ſo lange es Mit- verleſen in welchem der Kaiſer feinen zweiten Sohn, gerichteten Bericht der nach St. Petersburg geſchickten Le m⸗ 
in dem dortigen Wirthshaus Feuer aus und äſcherte beſitzer iſt, d. h. ſo lange das Interim andauert, kei⸗ Großfürſt Alexander, als Thronfolger proclamirt.ſderger Aerzte Dr. Bertleft und Dr. Jankowski im Aus⸗ 
das Gebäude gänzlich ein. nen Schritt Preußens zugeben werde, durch welchen Die Gerüchte, daß dieſer zweite Sohn wegen ſeiner zuge. Er lautet im Weſentlichen: Wir haben bisher un⸗ 
ie geretteten Effeeten wurden bei dem Szum⸗ es ſich in den Allein ⸗Beſitz auch nur einer Scholle Kräuklichkeit zur Thronfolge nicht befähigt ſei, und ſere Beobachtungen im großen Obuchowski Spital gemacht. 
lauer Grundwirthe Peter Huget hinterlegt, und ſchleswig⸗holſteiniſchen Bodens ſetzen könnte, und durch daß dieſe deshalb auf den dritten Sehn Großfürſt Ven den Regiernngsorganen werden wir mit aller Zuvor · 
man glaubte allgemein der Gefahr entgangen zu welchen die Herſtellung des Definitivums, d. h. eines Wladimir übertragen werden würde, haben ſich ſomit kommenbeit behandelt. Von anderen Regierungen ſind bis 
ſein. Zwiſchen 2 und 3 Uhr Nachmittags brach aber ſelbſtſtändigen Herzogthums Schleswig⸗Holſtein in ir⸗ nicht beſtätigt. jetzt noch keine Aerzte abgeordnet worden. Die als epide 
in der Scheuer des Huget und ſeines Nachbars plötz⸗ gend einem Puncte präjudieirt werden könnte. Das, Wie aus Turin gemeldet wird, hat der Miniſter miſch auftretenden Krankheiten find das rückkeprende Fieber, 
lich Feuer aus und griff ungeachtet aller angewand⸗ Definitivum muß als ganzes angeſtrebt werden! Iſt in der Sitzung vom 28. v. den Geſetzentwurf über das rückkehrende Gallenfieber und der Flecktyphus. Die An⸗ 
ten Rettungsmittel mit ſolcher Heftigkeit um ſich, dies einmal erreicht, dann wird es Preußen moglich die Auflöſung der religiöſen Körperſchaftenſſteckungsgefahr iſt außer allem Zweifel. Der Flecktup hus 
aß binnen einiger Stunden die Wohn⸗ und Wirth⸗ſſein, unter Zuſtimmung des Herzogs und des Bun- zurückgezogen. iſt am gefährlichſten; ſelbſt ein überſtandenes rückkehrendes 
l aftsgebäude von 18 Grundwirthen und 2 Häuslern des jene Vortheile für feine maritime Stellung zu. In den Donaufürſtethümern reifen allmälig Fieber ſchützt nicht davor. Der Flecktyphus iſt erſt ſeit 
ammt den in denſelben vorfindigen Haus⸗ und Acker⸗ erwerben, die es für nothwendig erachtet, um als die Früchte der Politik des Fürſten Cuſa. Die beab> dieſem Winter aufgetreten, noch immer im Zunehmen be⸗ 
Gerat ſchaften, Getreide, und Futtervorräthen, Klei⸗Bundesmacht dieſen feines Schutzes bedürftigen Theilſſichtigte Reiſe des letzteren muß unterbleiben, da es griffen und die Erkrankungen daran ſo zahlreich wie die 
dungsſtücken, dann die Ortsſchule mit der Lehrers⸗ deutſchen Bundesgebietes mit jeiner Flotte zu ſchützen, unmöglich erſcheint, daß er das Land jetzt verlaſſe, woſam rückkehrenden Fieber. In der erſten Hälfte des Mor 
wohnung, und die evangelijche Kirche ein Raub derſwie denn weder Oeſterreich noch die Mittelſtaaten der Ausbruch einer Revolution zu befürchten iſt. Die nats April war eine Abnahme eingetreten, jedoch iſt mit 
Flammen wurden. Einwendungen dagegen erheben, daß Preußen in die- Gegner der gegenwärtigen Regierung ſollen mit denſeintretendem Thauwetter wieder eine Zunahme der Epidemie 
Der durch dieſes Brandunglück an Gebäuden an⸗ ſer Richtung aus dem Ergebniſſe des Feldzuges Polenflüchtlingen wegen Betheilizung an der projec- zu befürchten. Die Geſammtkrankenzuhl betrug rem 1. 
erichtete Schaden betragt ungefähr 25.000 fl. ö. W. Nutzen ziehe. Die Herbeiführung des Definitivumsſtirten Erhebung in Unterhandlungen ſtehen. Doch Auguſt 1864 bis 1. März des laufenden Jahres 14722; 
in gleicher Betrag dürfte der an Geräthſchaften, aber wird vorausſichtlich durch die Einberufung derſiſt das Reſultat dieſer Unterhandlungen noch unent⸗ davon ſind geſtorben 2034. Am ſtärkſten wüthete die 
Klei ücken und Vorräthen angerichtete Schaden Stände beſchleunigt werden, und deshalb muß undſſchieden. Epidemie im Monate Februar; damals gab es täglich 
erreichen. Von der ganzen Colonie find nur 6 Grund- wird Oeſterreich dieſer Einberufung ſeine Zuſtim.“ Es ſcheint, daß die ſuzeräne Pforte ihren ſtreb⸗ cirea 300 Erkrankungen. Von den Aerzten find 10 er- 
wirthe vom Feuer verſchont geblieben und die Nothſmung geben. Die Initiative ergreifen konnte es aberſſamen Vaſallen in den Donaufürſtenthümern krankt, zwei geſtorben. Vorzugsweiſe werden die niederen 
und das Elend der in wenigen Stunden brod- undſnicht, weil es ſonſt mit ſeinen früher ausgeſprochenenſin neueſter Zeit in jeder Beziehung ſcharf auf die Beltaclaſſen davon ergriffen; Frauen weniger als Männer, 
obdachlos Gewordenen iſt unnennbar groß, zumal die Anſichten in Widerſpruch gerathen wäre. Die Stände Finger ſieht. Nachdem Fürſt Cuſa den Abſchluß von den Soldaten ſehr wenige, Als Urſachen werden an ⸗ 
eldianten noch nicht beſtellt ſind und das hiezu be⸗ werden nun, wie wir hoͤren, auf Grund der Pro⸗ſeines Cartells mit Oeſterreich zur Auslieferung der genommen: ſchlechte Ernährung, Trunkſucht, ſtrenger Win⸗ 
ſummte Ausſaat⸗ Getreide zu Grunde gegangen iſt.binzialverfaſſung vom Jahre 1 854 fürſfahnenflüchtigen Individuen zu verhandeln ſich bereit ter, häufiger Temperaturwechſel, feuchte Wohnungen, haupt 
Hiebei iſt auch der Verluſt von Menſchenleben zu Schleswig in der Stadt Schleswig, für Hol⸗erklärt hat, eines Cartells, beiläufig bemerkt, welches ſächlich aber wenn dieſe ſumpfigem Terrain nahe liegen. 
beklagen, indem 7 Gemeinde» Inſaſſen bei der Ret⸗ſſtein in Itzehoe zuſammentreten. Dieſe beidenſſpeeiell für Oeſterreich von Werih iſt, weil jährlich . a 
tung ihres Habes den Flammentod gefunden haben. Verſammlungen können dann — und werden auch Tauſende von Numanen, namentlich in Siebenbürgen) _ Das am 28. v. M. verſchickte Protecoll der Krakauer 
ifo für die Verunglückten nicht in nächſter Zu⸗ wahrſcheinlich, aus eigener Initiative ihre Vere⸗ſſich durch die Entweichung auf das benachbarte mel⸗Handels und Gewerbekammer vom 22. Februar 
kunft in ausgiebiger Weiſe geforgt wird, jo gehen ſieſſchmelzung beſchließen und, ſobald dieſe erfolgt iſt. dau⸗ walachiſche Gebiet ibrer heimiſchen Militärpflicht ıthält folgendes Weſentliche: Herr Jobann Niklewiez tritt 
der größten Noth entgegen. gewiß mit dem Beſchluſſe, den Herzog Friedrich alsſentzieben, hat die ottomaniſche Regierung ſowohl in als Mitglied an die Stelle des rerſtorbenen Kaufmanns 
Das k. k. Statthalterei⸗Präſidium ſieht ſich dem⸗ Herzog von Schleswig⸗Holſtein anzuerkennen nicht Bukureſt als in Wien gegen die Weiterführung die, Herrn Johann K. Hahn, der Kaufmann Herr Simon 
nach veranlaßt, in dem Lemberger und Krakauer Ver- zögern. Darauf, daß die Löſung der Souveräni⸗ſſer Verbandlungen und zwar mit der Begründung Schleſin er in Podgorze nimmt die Function eines ſtell⸗ 
waltungsgebiete eine Sammlung milder Gaben zuitätöfrage und hiefür, daß die Ständeeinberufung, Reelamationen erhoben, daß nur die ſuzeräne Macht vertretenden Mitgliedes an. Auf Aufforderung der k. k. 
Gunſten der Szumlauer Abbrändler zu veranſtalten. ein nicht zu unterſchätzender Hebel — bald erfolge, zum Abſchluß von internationalen Verträgen befugt Statthalterei-Commiſſion wurden als Vertrauensmänner zu 
Die Spenden werden bei den Kreisbehörden und iſt jetzt das meiſte Gewicht zu legen. erſcheinen konne. Dieſe Neclamationen find von hierſder Wahleommiſſion für die im 1. Wahldiſtriet unter Lei. 
Bezirksämtern, dann bei den Magiſtraten der Städte Ein Wiener Corr. der „Boh.“ ſchreibt: Was den aus dahin beantwortet worden, daß Oeſterreich nicht tung des k. k. Statthaltereirathes Herrn v. Niesieloweki 
Lemberg und Krakau entgegengenommen. Stand der Kieler Hafenfrage angeht, ſo ſcheinen ſichſentfernt daran denke, das Oberhoheitsrecht der Pforte vorzunehmenden ſtatutenmäßigen Neuwablen von Mitzlier 
Vom k. k. Statthalterei « Präfivium. die Behauptungen von öſterreichiſcher und preußiſcher zu mißachten und zu beeinträchtigen und daß deshalb dern und Stellvertretern aus dem Handels. und Gewebe · 
Lemberg am 27. April 1865. Seite fortgeſetzt in faſt unlösbarem Widerſpruch ge- auch gar nicht von einem eigentlichen — von den bei⸗ ſtande gewählt die Herren Bartl. J. A. John und Woj - 
— — genüber zu ſtehen. Preußen will und Oeſterreich wirdſderſeitigen Souveränen zn ratificirenden — Staats czwüski. zu Delegaten die Herren Baranowski und Men⸗ 
Weränderungen in der K. f. Mime. wollen müſſen, jagt man in Berlin; Oeſterreich will vertrage die Rede ſei, daß man aber nicht umbin delsburg. Die k. k. Statthalterei-Commiſſien benachrichtigt. 
ii A BE ln ah nicht und Preußen wird nicht wollen können, antwors fönne, durch ein birectes Uebereinkommen mit den ha 5 k. k. „ ſich der er 
werte, dad eee ee been bes Aus tet man in Wien. Einftweilen wird man indeß wohl[Bebörden der Donaufürſtenthümer dem dringenden er Kammer gegen die Präſidial.-Virfügung vom 15. Oete 
1 2 Generalmajor und Truppenbrigadier; 
der 


die beiden Thatſachen feſthalten dürfen, erſtens, dab pcaftiihen Bedürniß in der einzig möglichen Weiſe ber v. I. nicht zugeneigt und das Geſuch nicht berüdtfichtiget, es 
ern Ludwig Schrott, des Deuiſch⸗Vauater Gränzin Graf Karolyi ſowohl gegen die Befeſtigung des Ha- zu genügen. Es wird deshalb auch wahrſcheinlich möchten die handelsgerichtlichen Kundmachungen über bewerk. 
fanterteregiments Nr. 12 und Borſtand der 10. Abtheilung des fens von Kiel als gegen die Ueberſiedlung der Ma- die Form einer Uebereinkunft zwiſchen dem fiebenbürs ſtelligte Pretocollirungen in den Handeleküchern des Gekietes 
a lee 3 bei einftweiliger Belaflung rine-Etabliſſements in aller Form Verwahrung einge- giſchen Generaltommando und zwiſchen dem Kriegsde⸗ des Krakauer k.k. Oberlandesgerichtes zugleich auch im „ Grad‘ 
der Hauptmann erſter Claſſe Eugen Klimiſch von Klim. legt, hat, und zweitens, daß von der betreffenden för partement in Bukureſt gewählt werden. publieirt werden. Die Kammer nimmt dies für jetzt mit 
Burg, Gorpsadjutant beim 6. Armeecorps, zum Major in feiner niglichen Cabinetsordre bisher Nichts zur Ausführung. Die ſerbiſchen Patrioten beabſichtigen, im Mai der Bemerkung zur Kenntniß bei der erſten günſtigen Ge ⸗ 
%% VVV 
Regime Se e: ſen iſt, eintretenden Falls ohne Oeſterreich vorzuge⸗ georgiewitſch eine große panſlaviſtiſche Demonſtation Gewerbeverein benahm tigt, daß er an das k. 8 N 
Dem Hauptmann (erher Glafe Goufantin o. ORoid, des hen; ob aber auch gegen Oeſterreich, iſt denn doch u machen. Die fremden Conſuln dringen in den Minifterium eine motivirte Eingabe gemacht kexinlih der 
Ruheſtandes, der Majorscharakter ad honores. eine andere Frage. Fürſten, dieſelbe zu verbieten, einerſeits als beleidi⸗ einteitenben Schritte zu Abſchließung eines Handels. 
Der „Preuß. Staatsanz.“ vom 29. d. M. ſchreibt: gend für die Pforte, andererſeits als geeignet, ernſteund Zollvertrages mit Rußland und arſuckt de 
mE dier Leitartikel der „Nordd. Allg. 31g.“ über die Be⸗ Unruhen h f geeig Kammer, den für jeden Induſtriezweig in Oeſterreich fo 
- 5 31g. nruhen hervorzurufen. ine » - ; N 
Nicht tli Theil rufung der Volksveriretung Schleswig⸗Holſteins wird! Die „Madrider Zeitung“ veröffentlicht unterm wichtigen Gegenſtand ebenfalls in Beratbung zu ziehen — 
am icher Thei . von den öffentlichen Blättern Inſpirationen der Re⸗ 24. April den Text des am 27. Jänner zwiſchen den Verein hierin einmüthig und e e 
S Php e Cal Untnianeen Hr Na Snde ven Kon I aan N 
: „ und in einer Beziehung der Regierung zur Preieigriedensvertraget. Die Natificationen dieſesſdie, SH = iz 
1 Ne A en 5 bie een al nicht begründet. Die Staatsregierung jtehe nur mit Vertrages find am 23. April in Madrid ausgetauſcht guft erwäblten Comite ad hoc, beſtchend aus den od. 
15 Pi 3 . N. . - 
zeige des preußiſchen Antrages auf Einberufung derſſie die Veramwortlichkeit für deſſen Geſammtinhalt 


; 2 , ; ; i überweiſen. Das k. k. 
dem „Staatsanzeiger“ in ſolchen Beziehungen, daßſworden. Klug, Mendelſehn und Niklewiez zu U 5 
a zeig 0 Abenden, des worden Handelsminiſterium überſendet ein Exemplar Berichte über 


Stände, welche von Defterreich, wie wir hören, nun⸗übe z rodueirung und Anfertigung des ſogenannten Beſſemer'. 
mehr zuftimmend beantwortet werden wird, hier ein 8 ſchen S Sie die die HH. Frietrich Münchsderf a ini 
1 ED, Wand " n] Dieutſche und franzöfij a eibt die Ber⸗ . 3 3 ſchen Stahls, die SR oskerker am 
getroffen. Wahrſcheinlich iſt ſie in der, wie es heißt, 2 ai ie karl e Die von den eidgensſſiſchen Commiſſarien unterſſtater des Berg- und Eiſenhüttenwerks von Rauſcher und 


liner „Zeidl. Correſp.“, kommen immer wieder auf 


gleichfalls eingelangten preußiſchen Antworts⸗Depeſcheſdie Nachricht zurück, daß von verſa iedenen Regierun⸗ 


auf die letzten öſterreichiſchen Erklärungen enthalten. 
Daß Preußen in dieſer Depeſche ſeine auf den Beſitz 


allen Umſtänden für Wine voriger Woche angekündigte Comp. in Heft in Kärnthen und C. A. Frev, Director 
gen Verhandlungen über eine Abtretun Nord Unterzeichnung des Projectes des Handelvertrags mitſder Friſchöfen in Store in Steiermark publieirt. Die 
h ; BET. N dem Zollverein iſt zu Waller geworden, weil die bai, Beſitzer v iſchsfen im Gebiet der Kamm 0 
den ; lißſchleswigs an Dänemard angeregt und in Berlin] ;; iminiffärien : dee ende erklärt ben wen Friſchöfen N e e 
es Kieler Hafens gerichteten Forderungen feſthau, nicht ohne eine gewiſſe Sympathie aufgenommen wor⸗ digen aendern im lit ich Kür di hierauf mit der Bemerkung aufmerkſam gemacht daß die 
unterliegt eben jo wenig einem Zweifel, als daß Oe, den ſeien. Wie wir verſichern können, iſt jeit dem haben, ihre Inſtruction reichten nicht für die Unter- Berichte im Bureau zu beliebiger Einfidt aufliegen. Das 
terreich die Berechtigung, aus dem Mitbeſitzerrechte N 0 zeichnung aus. In Folge deſſen it die Stuttgar⸗ſt k. Handelsminiſterium ſetzt ven der Einſetzung einer bes 


N l 1 Schluß der Londoner Gonferenz der Gedanke einer i 2 1 * 8 
dieſe Forderung zu deduciren, perhorresciren werde. Theilung Schleswig nen Regierung officiel ter Conferenz bis zum 10. Mai vertagt worden. ſſonderen Euquete-Commiſſton in Wien in Kenntuif, deren 


2 geht es . mit einer anderen 5 berührt worden. Dieſer Gedanke wurde als ein Mit⸗ Aufgabe es ist, 1 Frage der Tuife der ͤſtert. 
def nd anderen Motiven beſſer. Man ſcheint Mir] den Frieden herzustellen, während der Gonfereng] Ir Krakau, 1. Mai. Eiſenbahnen zu prüfen, damit auf Grund ſicheren Aus 


ſen in Berlin ſelbſt ſich über den Begriff „Mitbe⸗ 5 z N Nachtheil fü frei zerkeb i 
h a ur Sprache gebracht; aber de ger PR E N l ſpruches ohne Nachtheil für den freien Verkehr und die 
fip‘ nicht ganz klar zu ſein, denn wenn Preußen ofen ift, bat 8 5 wien en Die hieſige bürgerliche Schützen geſellſchaft hat, Rechte der Bahn⸗Directionen Verbeſſerungen eingeführt wer⸗ 


ſchon der Befip des Kieler Hafens ſicher wäre, wozu kommen können. um ihren Gefühlen der unbegränzten, Hechachtung für den den könnten, die das Intereſſe der Allgemeinheit und Ins 
wäre es denn nothwendig, wie es geſtern Herr von — nach langjähriger Wirkſamkeit von hier ſcheidenden um das duſtrie erfordert. Die Commiſſion hat bereits ihre Tyã⸗ 
Bismarck in der Kammer gethan, erſt die „Erwer⸗ Wohl der Stadt fo ſehr verdienten Herrn F. M.L. Ba⸗ſtigkeit begonnen, deren Programm aufgeſetzt und danach 


bung“ oder Gewinnung des Kieler Hafens zu beto⸗ Wie die „Wiener Abendpoſt“ meldet, hat die k. k ron Bamberg einen würdigen Ausdruck zu geben, Se. eine entſprechende Gruppirung der Artikel nach den ver⸗ 
nen? Was man beſitzt, braucht man doch nicht erſtſöſterreichiſche Regierung ſofort nach der Ermordung Excellenz zum Ehrenmitglied ihres Vereins ernannt. Das ſchieden en Gewerbzweigen zuiammengeftellt. Die Kammer 
8 oder zu gewinnen, ein Beweis, daß der des Präſidenten Lincoln ſowohl dem Wiener ameri⸗ Diplom über dieſe Ernennung fell dem durch die Vorzüge iſt erſu bt, gemäß des in 5 Exemplaren eingeſandten Pro- 
Mitbeſitz Preußen zur Anlegung einer Navalſtationſcaniſchen Geſandten, als auch durch die öſterreichiſcheſſeines Herzens und Geiſtes gleich ausgezeichneten Mann gramms bis ſpäteſtens 15. April dem Miniſterium ihre 
noch nicht berechtigt. Geſandtſchaft in Waſhington ihre tiefe Theilnahmeſheute durch eine Deputation feierlich übergeben werden. Vorſtellung hinſichts der hauptſächlicheren Induſtriegruppen 
50 Die öſterreichiſche Rückantwort auf die letzte preu- an dem unglücklichen Ereigniſſe und die Hoffnung Der allgemein geäußerte Wunſch, Se. Excellenz aus Rück- ihres Gebietes zu überſchicken, namentlich die beſonders ges 

che Depeſche ſoll, wie man der „Schleſ. Zig.“ vom ausgeſprochen, daß die verabſcheuenswerthe That we⸗ſſicht auf feine vielen Verdienſte um Krakau das Ehren- wünſchten Details mitzutheilen, d. i. die gründliche Erläau⸗ 


terung eines jeden zu gewiſſer Gruppirung gehörendenſdas Stift Admont und 21 Häuſer abgebrannt. Zweileine Ueberſicht der feedienftfähigen Mannſchaft Preu⸗ ſche Botſchafter Graf Goltz glaubte einer Loge ſicher zu 
Zweiges, nebſt genaueſten ſtatiſtiſchen Daten in Betreff Geiſtliche und mehrere Perſonen verunglückten. Die Bi ßens und Schleswig-Holſteins, ſowie der marikimen fein, wenn er ſich an Frau Meyerbeer wendete; nur mit 
Produetion⸗Verkauf und Handelsverkehr, die jetzige Aus- bliothek iſt gerettet. a Kräfte der übrigen Seemächte, nebſt den betreffendenſder äußerſten Mühe gelang es der Witwe des Componi⸗ 
dehnung jeder Induſtrie ſo wie die Hinderniſſe, die in Deutſchland. Etatsſummen, vor. Abecken bemerkte, welche Stände ſſten, dem Diplomaten eine kleine Seitenloge im 2. Stock 
Folge allgemeiner Productions⸗ und Handelsverhältniſſe In der Bundestagsſitzung vom 27. v. M. Schleswig⸗Holſteins einzuberufen wären, jet eine offeneſzu verſchaffen. Böſe Zungen haben übrigens ſchon einen 
oder der Bahntarife und Mangels von Communications- zeigt Oeſterreich die Abberufung des Generals von Frage; die Regierung wolle den freieſten Ausdruck der neuen Titel für die Oper in Umlauf gebracht; derſelbe 
mitteln der Entwicklung eines Zweiges im Wege ſtehen, Rzikowski als Vorſitzenden der Militär-Commiſſion Meinung Schleswig⸗Holſteins, könne aber nicht allein lautet: Fiasco du Gama. 6 

die Mittel zur Abhilfe derſelben und Motive für eine ge⸗ſan und die Beſetzung dieſer Stelle durch den Gene- handeln. Contreadmira! Jachmann erklärte, Anlagen. Das Leichenbezängniß des ruſſiſchen Thronfolgers 
wünſchte Herabſetzung der Tarife. Zur Wahl von 6 Bei. ral von Pakeny. Weiterhin zeigt Oeſterreich an, daßſauf der Inſel Rügen ſeien nicht nöthig, und die Re⸗ſſchreibt man aus Nizza vom 27. April, fand ge⸗ 
figern werden dem k. k. Landesgericht folgende acht Na-ſes dem erſten Theile der Pakenkgeſetzgebung beitrete, gierung ſei mit einer engliſchen Geſellſchaft wegenſſtern Abend in impoſanter Weiſe ſtatt. Eine uner⸗ 
men vorgeſtellt: HH. Klug, Barkl, Menvelsturg, Baum dem zweiten Theile aber nur inſofern, als ſich eine Anlagen in der Kieler Bucht nicht in Verbindung. [meßliche Menſchenmenge war herbeigeftrömt, um den 
gartten, J. A. John, Gumplowicz, J. Goebel jun., Stan. Mehrheit der Regierung dafür ausſpreche. Sachſen Virchow beantragte: 1. Die Vorlage abzulehnen. Zug zu ſehen. Der Leichenwagen war mit der Kai⸗ 
Gralewski. Schließlich wird das Referat der Commiſſion übergibt Standesliſten. Ueber die eingereichten Be- 2. Das Haus bewilligt: a) die erſten Raten für denſſerkrone geſchmückt und mit acht Pferden beipannt. 
ad hoc verleſen, betreffend die der Wiener Handelskam-ſchwerden des Grafen Erbach gegen die baieriſche Ne Ban im Zahdebufen und für Gußſtahlgeſchütze, wenn Der Kaiſer half ſelber die Leiche ſeines Sohnes in 
mer auf ihre Skizze einer Antwort an die engliſchen Kam- gierung wegen Beeinträchtigung ſeiner Rechtsbefug⸗ein Vertheilungeplan für mehrere Jahre vorgelegtſden Sarg und auf den Wagen zu bringen und folgte 
mern in Sachen der Einführung des Freihandels in Oe niſſe ſoll in vier Wochen abgeſtimmt werden. Dann wird; b) eine angemeſſene Vermehrung des Marine- mit den Prinzen demſelben zu Fuße. Die Kaiſerin 
ſterreich zu ertheilende Entgegnung. Nach dieſem vomffolgen Beſprechungen über Luxemburg'ſche Feſtungs⸗ budgets. 3. Das Haus möge ausſprechen, die Erwerbungſund die Prinzeſſin ſaßen in Wagen. Bei Ankunft 
Referenten Dr. Weigl verleſenen Bericht beſchließt die Angelegenheiten. Schließlich wurde abgeſtimmt über des Kieler Hafens ſei nothwendig, und die Mittel zur des Zuges in die Kirche wurden die Kanonen gelöft. 
Kammer die an die Wiener Handels. und Gewerbekam- den Antrag des volkswirthſchaftlichen Ausſchuſſes in Befeſtigung bewilligen, wenn der Beſitz vertrag d Das Publieum wird heute und morgen in die Kirche 
mer redigirte Antwort in ihrem ganzen Inhalt anzuneh⸗ Betreff von gleichem Maß und Gewicht, über denſmäßig mit den Herzogthümern feſtgeſtellt und dasſeingelaſſen, und morgen Abends die Leiche mit dem⸗ 
men und dankt dem Comité für die muſterhafte Löſung Sachſen in jüngſter Sitzung referirt hatte. Der An⸗Haus durch Anerkennung des Budgetrechtes in derſſelben Gepränge an Bord des Alexander Newski ge⸗ 


der in jeder Beziehung ſchwierigen Aufgabe. trag lautet: „Hohe Bundesverſammlung wolle be⸗Lage fein werde, eine neue Anleihe zu bewilligen. bracht. Die Königin von Dänemark it geſtern mit 
— f ſchließen: 1) wegen der angeſtrebten Einführung Möller beantragt, die Erwartung auszuſprechen, die ihren Kindern abgereiſt. 2 
Verhandlungen des Reichsrathes. gleichen Maßes und Gewichtes in allen Bundesſtaa-Regierung werde auf dem Wege der Unterhandlungen 5 Schweiz. 


> ten nochmals eine Commiſſion von Fachmännern nie: ſeine verhältnißmäßige Betheiligung der Küſtenſtaakenſ Alexander Herzen ift von London nach Genf über⸗ 
[Sitzung des Ab geordnetenhauſes vomſderzuſezen und dieſelben zu beauftrtragen, auf und der Hanfeftädfe bezüglich der Koſten und Mann- ſiedelt, hat feine ganze ruſſiſche Druckerei, Typen, Preſſen 
29. April.] Bevor zur Tagesordnung geſchritten wird, Grundlage des bereits vorliegenden im Prineip na- ſchaften bewirken. Harkort beantragt die Ausſetzungſund Perſonal, dahin mitgenommen und wird fein Blatt 
nimmt Dr. Berger das Wort, um an den Präſi⸗ hezu von ſämmtlichen hohen Bundesregierungen ge- der Beſchlußnahme, bis die Vorlegung der Kriegsko⸗„Kokokok“ von nun an in Genf herausgeben. Herzen iſt 
denten das Erſuchen zu ſtellen, das Haus auſzufor⸗ billigten Sachverſtändigen- Gutachtens alle diejenigenſſten erfolgt fein werde. Duncker beantragt die Vor- Genfer Bürger. f 
dern, ſein Mitgefühl für das tragiſche Geſchick des Punete des Syſtems und der Ausführung, deren un⸗ legung der Acten über die Verhandlungen mit den Spanien f 
Präfidenten des nordamerieaniſchen Freiſtaates, Abra⸗ bedingte Uebereinſtimmung in allen feſtzuhalten ſein Hanſeſtädten, betreffend den Bau einer Kanonenboot Aus Ma drid, 26. v. M. wird gemeldet: Die Stim⸗ 
ham Lincoln und ſeine Sympathien für die amerika⸗ würde, definitiv zu formuliren und in einer zur Publi- Flotille. Duncker's Antrag wurde angenommen, dieimung iſt fortwährend eine ſehr unruhige. Die Mes 
nischen Nordſtaaten durch Aufſtehen zu erkennen zuſeation geeigneten Weile zu eruiren; 2) an die kön. übrtgen Anträge werden erſt in Druck gelegt. gierung hat den Alcalden der Hauptſtadt, Grafen 
geben. Das Haus erhebt ſich. 5 preußiſche Regierung durch Vermittlung ihres Herrn: In Bromberg ſoll, wie man der „N. P. 3.“ von Belaſton, ohneweiters abgeſetzt, weil er bei dem 
Es wird nun die Verhandlung über den Staats⸗ Geſandten das bundesfreundliche Erſuchen zu richten, dort ſchreibt, der Sitz eines polniſchen Revolutions Comi⸗ Stiergefechte Civilgardiſten zuließ, um ſich dadurch 
voranſchlag betreffend Staatsminiſterium, politiſche wegen des Zeitpunetes, zu welchem fie in dieſe eom-tés entdeckt worden fein. Am 25. und 26. v. M. find populär zu machen. Sein Nachfolger, Oſorio, bis⸗ 
Verwaltun fortgeſetzt. Bei Titel „Straßen⸗ miſſariſche Berathung einzutreten in der Lage ſeinſunter Leitung des Regierungsrathes Raffel aus Poſen und her Militär-Gouvernenr von Granada, wurde durch 
bau“ ſtellt Se. Excellenz Freiherr v. Burger als würde, die von ihr in Ausſicht geſtellte Erklärungſeines höheren Polizeibeamten aus Berlin mehrere Hausfu-|Decret zum Marſchall erhoben. Der renitente Stadt⸗ 
Abgeordneter den Antrag für Krain 40.611 fl. als möglichſt bald abgeben laſſen zu wollen. — Bei derſſchungen theils bei Polen, theils bei deutſchen Polenfteun⸗rath fol aufgelöft werden. Seit 10. April d. J. 
außerordentliche Ausgaben zu bewilligen. Es nehmen Abſtimmung über dieſen Gegenſtand zeigte ſich Ein- den vorgenommen worden, denen einige Verhaftungen folg- finden unaufhörlich Preßverfolgungen ſtatt. Etwa 
noch das Wort Pratobevera, Kellersberg, Graf Chri⸗ ſtimmigkeit, mit Ausnahme der Stimme Luxemburgs, ten. So wurden verhaftet: der Sohn eines hieſigen Di. ſechzig Verwundete, die am 10. d. gefangen genom⸗ 
ſtian Kinsky, Biſchof Dobrila, Berichterſtatter Dr. das der Sache ganz fremd bleiben will. Preußen ſtriets-Commiſſarius, Privatſchreiber Kalinowski, der Kut. men wurden, beſtreiten die Competenz der Militärs 
Taſchek und Se. Excellenz Miniſter v. Laſſer. Derſaber erklärte, es hielte dieſen Sommer für die ge⸗ſcher des Commiſſarius und ein gewiſſer Boſanowski (wel. gerichte, denen ſie übergeben werden ſollen. 
Antrag des Freiherrn v. Burger wird angenommen. eignete Zeit, an dieſen commiſſariſchen Verhandlun-ſcher Name indeß nicht für den richtigen gehalten wird).“ Ein Telegramm aus Madrid vom 26. April 
Die weiteren Titel (Waſſerbau, Landesgensd'armerie, gen Theil zu nehmen. Man ſoll dieſem Comité durch einen von Bromberg nachſmeldet, daß die Aleaden der Hauptſtadt ihre Demiſ⸗ 
Neubauten für die politiſche Verwaltung und Strafe In Flensburg hat, wie die „Nordd. 8.“ hört, Paris abgeſandten recommandirten Brief, weicher als un' ſion gegeben haben. 
anſtalten, Koſten der officiellen Zeitungen) werdenſin dieſen Tagen eine Zuſammenkunft und Beſpre⸗ſbeſtellbar hierher zurückkam, und behufs Ermittelung des Belgien. 
ohne Debatte angenommen. { 11. chung der Mitglieder der deutſch geſinnten Minori-Abſenders eröffnet werden mußte, auf die Spur gekommen. Der Herzog von Brabant wird in Brüſſel am 
Bei Titel: „Allgemeiner Dispoſitionsfond“ ät der ſchleswigſchen Ständeverſammlung ſtattge-ſſein. Von Paris hierher gelangte Briefe ſollen an einen ſ8. Mai erwartet. Der Zuſtand des Koͤnigs iſt vol 
r 3 gelang a Zuf 8 gs iſt voll 
ſprechen Tſchabuſchnigg und Baron Ingram gegen dieſfunden. Deutſchen Namens Schulz adreſſirt geweſen fein, um jegli⸗ kommen beruhigend. 
vom Ausſchuß beantragten 200.000 fl., Dr. Berger Der „Flensb. Nd 31g.“ ſchreibt man ausſchen Verdacht fernzuhalten. Dieſer Schulz fell ſodann die Der Pariſer „Temps“ zeigt die angebliche mor- 
für die Bewilligung, Szabel beantragt die Bewilli— Schleswig: Auf Antrag der Zolldicection wurdeſin dem Couvert eingeſchloſſenen Briefe an ihre Adreſſen be.(gannatiſche Verheiratung des Königs Leo⸗ 
gung von 400.000 fl. Stim- vom Preußziſchen Commiſſar vorgeſchlagen, daß nach ſorgt haben. Bojanowski logirte hier ſeit einiger Zeit in pold mit der Baronin Meyer d Epieghoven an. Nach 
Der Antrag Szabel wird mit 79 gegen 66 Stim⸗ erfolgter Vereinigung des Schleswig-Holſteiniſchenſdem Pawlikowskiſchen Hotel und wurde als Patient unterſdem belgiſchen Geſetze werden ſolche Ehen nicht an⸗ 
men abgelehnt. worauf der Antrag des Finanzaus- Zollweſens fämmtliche Zollſtellen nicht mehr die Be. Escorte in einem Korbe nach dem Stadtlazarete getragen, erkannt. ö 
ſchuſſes angenommen wird. wen zeichnung „Schleswigſche“ bez. „Holſteiniſche“, ſondernſwo er von Militär- und Polizeibeamten ſtreng bewacht Italien. 

Titel 16. „Unterftügung der Flüchtlinge aus Mon- „Schleswig- Holſteiniſche“ zu führen, in dieſem Falleſwird. Der Mann befindet ſich etwa in den fünfziger Jah Die „Italie“ verſichert, der Großherzog von Tos⸗ 
oe Bosnien En ‚Hereegowinn 6 wird mit aber, wie bei allen anderen Behörden, die das Prä⸗ ren; von Geldmitteln ſoll er faſt ganz entblößt fein. Dieſeana habe verſchiedene in den Maremmen gelegene 
— 00 fl. im Extraordinarium ohne Debatte einge⸗ dicat ‚Schleswig: Holſteiniſch“ führen: der Landesre⸗ in Bromberg erſcheinende „Patriotiſche-Ztg.“ hat in ihrer Beſitzungen an Ritter Sloane für die Summe von 

ar g inter, erung, Zolldireetion, Ober-Poſt- und Telegraphen⸗ neueſten Nummer folgende Bemerkung: „Aus einzelnen zwei Millionen verkauft. 

7 N des Etat des Staatsminiſteri⸗ Inſpeckion, das Prädicat „Herzoglich“ (welches dieſKreiſen unſerer Provinz Poſen find Berichte über Vorbe⸗ Die Dante Feier, zu welcher aus allen italienie 
um omi geſchloſſen. 5 Holſteinifchen führen) wegzulaſſen bätten, Baron v. reitungen zu neuen Verſchwörungen verbreitet worden. Nach ſchen Städten Vertreter und zu welcher alle italieniſchen 

Staatsminiſter v. Schmerling legt hieranf den Halbhuber glaubte jedoch dieſem Vorſchlage feine Zu- näherer Ermittelung handelt es ſich dabei indeß nur um Berühmtheiten in Florenz erwartet werden, wird zugleich 
Handelsvertrag mit Preußen zur verfaſſungsmäßigenſſſimmun! nicht geben zu konnen, weil die Bezeich- ganz vereinzelte Verſuche, die weder Anklang noch Verbrei- als großes Weihfeſt der italieniſchen Einheit und ihrer 
Behandlung auf den Tiſch des Hauſes und erſucht, nung „Schleswig- Holſteiniſch“ der ſtaatsrechtlichenſtung gefunden haben. Die Zuſtände unſerer Provinz ſindſneuen Hautſtadt begangen werden. f 
dieſen Gegenſtand auf die nächſte Tagesordnung zur Stellung der Herzogthümer nicht entſpräche, da es der Art, daß etwaige Hoffnungen einer aufſtändiſchen Par- Rußland. 105 
erſten Leſung zu ſtellen. Die Begründung werde durchſim ſtaatsrechtlichen Sinn ein Schleswig-Holſtein nichtſtei keinen Boden finden.“ 5 Nach dem Londoner „Czas“ Correſpondenten hat der 
den Herrn Sectienschef Baron Hock geſchehen. gebe. Von einer gleichmäßigen Benennung der Zoll— Frankreich. f ruſſiſche Geſandte im Namen des Gars Lord Palmerſton 

Präſident ſagt dies zu, worauf die Sitzung ge⸗ſtellen mußte fomit Abſtand genommen werden. Paris, 28. April. Die ruſſiſche Kaiſerfamilieffür feine Antwort auf die Interpellation Heneſſey's gedankt 
ſchloſſen wird. Nächſte Sizung Montag. In den Grundſtein zum Denkmal bei Düppelſwird Sonntag in Lyon erwartet, wo dieſelbe den und Palmerſton feine Freude ausgedrückt über die Befrie⸗ 
e . wurden außer der königlichen Urkunde noch folgende Ge. Kaiſer Napoleon finden wird. Der mexicaniſche Ge⸗ digung der ruſſiſchen Regierung. 

7 genſtände verſenkt: 1) eine kurze Darſtellung der Ereig- jandte in Paris, Hr. Hidalgo, hat feine Demiffion) Baron Meyendorff foll dem römiſchen,Czas“-Correſp. 

Oeſterreichiſche Monarchie. niſſe im Feldzug 1864; 2) Stärkennachweis der dabeiſals Mitglied der gemiſchten franzöſiſch⸗mexicaniſchen zufolge eifrig zu erwirken bemüht ſein, daß die Gneſen⸗ 

Wien, 29. April. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ verwendeten alliirten Truppen; 3) Dispoſitionen für den Finanzeommiſſion gegeben. 1 Pojener Diöceſe ganz zu exiſtiren aufhöre und zwiſchen 
jeſtät haben geſtern Vormittags Privataudienzen zu Sturm auf die Düppler Schanzen den 18. April 18643 Dem „Moniteur“ zufolge hat ſich Prinz Murat die beiden anderen getheilt oder zum Erzbiſchof wenige 
ertheilen geruht. 4) Meldungen Sr. k. H. des Prinzen Friedrich Karl an nach Nizza begeben, um dem ruſſiſchen Kalſerpaareſſtens ein Deutſcher ernannt werde. Der preußiſche Ger 

Se. Maj. der Kaiſer hat feinen Flügeladjutantendes Königs Majeſtät und Sr M. Rückantworten am die Beileidsbezeigungen des Kaiſers Napoleon und ſſandte ſchweige und zeige hierin weniger Eifer als der 
Prinzen Hohenlohe nach Nizza abgeſchickt, um den Sturmtage den 18. April; 5) einige der Trophäen vonder Kaiſerin Eugenie zu überbringen. rufftiche. 
ruſſiſchen Majeftäten ſein Beileid über das Ableben der Erſtürmung der Schanzen; 6) namentliches Verzeichniß;, Unter den emigrirten polniſchen Geiſt lichen. Der Czar hat dem Parifer „Gas “-Correſp. zufolge 
des Großfürſten⸗Thronfolgers kundzugeben. derer, die ſich beim Sturme den Orden pour le mériteſin Paris iſt eine offene Spaltung ausgebrochen. Derlerft in Lyon erfahren, daß der Mechaniker der Nordbahn 
Se. Majeſtät begibt ſich Sonntag Mittags in Be- erworben; 7) Belagerungeplan der Schanzen; 8) Plan| Oſtſ. Ztg.“ ſchreibt man darüber: Veranlaſſungſſes ſei der beſte Mechaniker) der ihn von Köln nach Pa- 

leitung mehrerer Erzherzoge und der Adjutanten der Belagerungsarbeiten; 9) Karten; 10) photographiſchefdazu gab eine unlängſt in der Maria-Himmelsfahrts⸗ xis gebracht, ein polniſcher Emigrant von 1831 iſt. 
Graf renneville und Fuͤrſt Rudolf Liechtenſtein mit- Anfichten der Schanzen; ſchließlich noch Gold., Silber- [Kirche in Paris vom Geiſtlichen Liſiecki gehaltene Pre⸗ Aus Anlaß des durch die muhammedaniſche Religion 
und Kupfermünzen der Prägung von 1864 — 1865. digt, in welcher die Inquiſition verdammt, das Werk gebotenen dreitägigen „Bajram-Kurban “. Feſtes (24 — 27. d) 
rennen daſelbſt und wird noch denſelben Tag Abends Aus Stuttgart, 28. April, wird gemeldet: Nach-Chriſti von den ſpätern von den Päpſten und Con— hat der Warſchauer Militärchef angeordnet alle Soldaten 
zurückkehren. i dem von den Regierungen Preußens, Württembergs eilien gemachten Zuſätzen unterſchieden und zu letztern ſmuhammedaniſcher Confeſſion in den Warſchauer Mili⸗ 

Ihre kaiſerliche Hoheit die Erzherzogin Mathil deſund Badens die Eiſenbahnverträge ratifieirt worden namentlich auch die erzwungene Eheloſigkeit der Geiſt-lärbezirken auf 3 Tage vom Dienſt zu befreien. Zu dieſem 
wird im Laufe der nächſten Woche von Venedig inſſind, iſt das Giſenbahnbaugeſetz den Abgeordnetenſlichen gerechnet wurde. Der Redner ging ſogar ſoſ Zwecke wird am 24. d. in der Warſchauer Moſcheen 
Baden eintreffen und den Sommeraufenthalt in derſvorgelegt wor Nach der Vorlage ſoll der Bau vonſweit, daß er auf die Nothwendigkeit der Verſöhnungſein Gottesdienſt ſtattfinden. 

Weilburg nehmen. 5 Bahnen, eine durch Hohenzollern und zwei nachſder Vernunft mit der Religion hinwies und die deut In Warſchau iſt am 25. d. in Haus-Nr. 489 in 

An der am 1. Mai ſtattfindenden großen Prater» Baden, bis zum Jahre 1867 beendet fein. Der Bauſchen Reformatoren des 16. Jahrhunderts rühmte. der Methgaſſe, aus einem in dieſem Haus befindlichen Apo⸗ 
fahrt wird auch die Kronprinzeſſin Iſabella von Bra von anderen 7 Bahnen hat bis zum Jahre 1867 zu Dieſe Predigt wurde vom Geiſtlichen Jelowicki undſtheker⸗Laboratorium, in Folge Springens eines Keſſels, Feuer 
ſilien theilnehmen. beginnen; davon werden 3 nach Hohenzollern-Hechin- den polniſchen Mitgliedern des Reſurrectioniſten-Or⸗ ausgebrochen, wobei der Plafond, Thüren und Fenſter, 

Se. Excellenz der Miniſter des Aeußern Grafſgen und Hohenzollern-Sigmaringen und 3 nach Ba⸗ dens heftig bekämpft, und es haben ſich in Folge deſ⸗ dann einige Waaren des Kaufmann's Gradomski im Ge⸗ 
Mens dorff iſt mit dem vorgeſtrigen Prager Zuge den gehen. Als Baucapital werden 33 Millionen Gul-|ien unter den polniſchen Geiſtlichen in Paris zwei ſammtwerth von 600 S. R. verbrannten. 
nach Brünn und von dort nach Nikolsburg abgereiſt. den gefordert. Parteien gebildet, von denen die eine gegen, die an. In Warſchau wird am 1. Mai unmittelbar die un⸗ 
um Raubanfall auf der Wieden) Joſeph! Aus Berlin, 28. April. wird gemeldet: Wegen dere für Liſiecki iſt. Letztere Partei ſoll die numeriſch ſtär⸗ter dem Schutze der Regierung ſtehende weibliche Elemen⸗ 
Bieringer hat geſtern Vormittags ein umfaſſendes Ge- der Ermordung Lincolns und des Attentats auf Se- kere ſein und bereits über 30 Mitglieder zählen. Ein tarſchule eröffnet. Die Schülerinen werden dort unentgelt⸗ 
ſtändniß ſeiner ſchauderhaften That vor dem Unterſuchungs. ward hat Herr v. Bismarck ein Beileidsſchreiben an polniſches Blatt will wiſſen, daß der Urſprung derlich aufgenommen. 
richter abgelegt. — Im Bezug auf die mehreren Ortes Judd gerichtet. Der Unterſtaatsſeeretär Thile hatjgeiftlihen Reformpartei ſchon aus der Zeit des Auf. Aus Anlaß des auf Sonnabend 29. April, fallenden 
ausgeſprochene Vermuthung, daß der des Raubmordverſuches heute perſönlich das Beileidsſchreiben an den Geſand-ſtandes datirte, und daß dieſelbe alle diejenigen Geiſt⸗Feiertages (Peter der Große) iſt der „Dziennik Warſz.“ 
an der Frau Obriſt geſtändige Bieringer auch dem anıten überbracht. lichen umfaßt habe, welche ſich unmittelbar am Auf, nicht erſchienen. 
dem Uhrmacher Melichar verübten Raubmorde nicht fremd) In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 28.|ftande betheiligten. Die Abſicht dieſer Partei fol ge] Der Militärchef des Radomer Kriegsdepartements, 
ſein dürfte, meldet die „Wiener Abendpoſt“, daß Bieringer v. M. ſordert Abg. Loewe aus Calbe die Mitgliederſweſen fein ihre Grundſätze nach erreichter Unabhän⸗Generallieutenaut Belle garde IL erhielt auf feine Bitte ei⸗ 
zur Zeit des an Melichar verübten Mordes im Strafhauje des Hauſes mit warmen Worten auf, eine Sympthie- gigkeit Polens mit allen Mitteln zur Durchführungſnen 28tägigen Urlaub in Familienangelegenheiten nach Mos⸗ 
zu Garſten ſich befand, und daher keinesfalls der unmittel- adreſſe für Nord⸗Ameriea wegen des erſchütterndenſzu bringen. Als die Hauptſtützen der Reformparteiſkau; während feiner Abweſenheit wird Generalmajor Ba⸗ 
bare Thäter geweſen ſein konnte. Ebenſo fehlen auch An- weltbewegenden Ereigniſſes, der Ermordung Lincolns, werden die Geiſtlichen Kotkowski, Korolee, Zulinski,ſron Mengden das Commando und die Leitung der Ge⸗ 
haltspuncte, welche ihn mit dem Morde in entferntere Be. deſſen einfacher und erhabener Größe er aus perſön-Skotwinski genannt. ſchäfte übernehmen. 
ziehung zu ſetzen geeignet wären. Frau Obriſt befindet licher Bekanntſchaft die tiefſte Verehrung zolle, zul Die Jagd nach Sitzen zur erſten Aufführung der „Afri.“ Nach dem Ausweiſe des „Invaliden“ über den Stand 
ſich auf dem Wege der Beſſerung. Ihre Augen find noch unterzeichnen. Faſt ſämmtliche Mitglieder erhoben ſich kanerin“, die nun wieder auf Freitag verſchoben ift, über- der Epidemie in Petersburg ſind am 19. April 311 
umflort, weshalb ſie die Perſonen, welche ſie umgeben, zum Zeichen ihrer Zuſtimmung von ihren Sitzen. ſteigt alle Begriffe. Der Verleger der Oper, Herr Bran- Kranke zugewachſen, 260 geneſen, 75 geſtorben; am 20. 
nicht ſieht. Zeitweilig ſpricht ſie, hat aber noch keine Abe] Ueber die Sitzung der Marine ⸗Commiſſion des dus, hat einfach 200 Fr. für jeden Sperrſitz ausgeſetzt, April zugewachſen 442, genejen 251, geſtorben 70; wer« 
nung von dem Vorgefallenen und klagt nur über Kopf, preußiſchen Abgeordnetenhauſes vom 27. v. M.ſden man ihm noch zur Verfügung ſtellen kann. Einem blieben find 4530 Kranke. 
ſchmerz. „ ee baben wir noch nachzutragen: Die Regierungs⸗Com⸗ Herrn, welcher auf eine Loge zu neun Plätzen abonnirt . Die Verordnung vom 20. Nov. 1864, wodurch in 

Wie aus Graz gemeldet wird, iſt am Sonnabendſmiſſare Jachmann, Abecken, Mölle und Jakobs legtenſiſt, wurden für dieſelbe 6000 Fr. geboten. Der preußi- Finnland Frauen in den Telegraphendienſt angenommen 


telſt Separat⸗Hofzuges nach Preßburg zum Wett⸗ 


| 


| — gab in auffallendem Grade das Wohlwollen und die 
um 


o 


| den 


lich 


ſie 


e wurde auf allerhöchſten Befehl auch in einigen Or- 
en des Kaiſerthums ausgedehnt. 
Amerika. 

Die auf die Ermordung des Präſidenten Lincoln 
bezügliche Depeſche des Amerikaniſchen Kriegsmini— 
ſters Stanton an den Geſandten der Vereinigten 

taaten in London, Adams, lautet wie folgt: 

Sir! Es iſt meine traurige Pflicht, Ihnen zu mel— 
den, daß geſtern Abends Se. Exc. Abraham Lincoln, Prä⸗ 
dent der Vereinigten Staaten, ungefähr um 11 Uhr in 
feiner Privatloge in Fords Theater in der Stadt erſchoſſen 
worden iſt. Etwa um 8 Uhr begleitete der Präſident 
ſeine Gemalin ins Theater. Noch eine andere Dame und 
ein anderer Herr befanden ſich bei ihnen in der Loge. Un- 
gefähr um halb 11 Uhr während einer Pauſe trat der 

örder in die Loge, deren Thür unbewacht war, näherte 
ſich raſch von hinten dem Präſidenten und feuerte ein Pi⸗ 
ſtol auf ſeinen Kopf ab. Die Kugel drang in den Hin- 
terkopf und ging beinahe ganz durch das Haupt. Der 
Meuchelmörder ſprang ſodann aus der Loge auf die Bühne, 
ſchwang mit dem Rufe: „Sie semper tyrannis“! ein 
großer Meſſer oder einen Dolch und entwiſchte hinten aus 
dem Theater. Gleich nachdem der Schuß abgefeuert war, 
fiel der Präfident bewußtlos zu Boden und blieb bis 7 
Uhr heute früh, wo er ſeinen letzten Athemzug that, in 
dieſem Zuſtande. Ungefähr um dieſe Zeit, wo der Mord 
im Theater verübt ward, erſchien ein anderer Meuchelmör⸗ 
der an der Thür der Wohnung des Herrn Seward, er⸗ 
langte Zutritt unter dem Vorgeben, daß er eine von fei- 
nem Arzte verordnete Medicin zu überbringen und ihm zu 
übergeben habe, und eilte in das Zimmer im dritten Stocke 
wo Herr Seward lag. Dort bemerkte er Herrn Frederie 
Seward, verſetzte ihm einen Hieb über den Kopf, brachte 
ihm mehtere Wunden bei und zerſchmetterte deſſen Schä- 
el an zwei Stellen. Die Wunden find, wie man fürd- 
tet, tödtlich. Darauf ſtürzte er in das Zimmer wo Herr 

eward, der von ſeiner jungen Tochter und einem Kranken⸗ 
wärter gepflegt wurde, im Bette lag. Der Krankenwärter]fern wollen, jo werde ich Abraham Lincoln, William 
erhielt einen Stich durch die Lungen und wird vermuth - H. Seward und Andrew Johnſon bis zum 1. März 
lich ſterben. Der Mörder verſetzte hierauf Herrn Sewardſermorden kaſſen. Dies wird uns zum Frieden verhel— 
mit einem Meſſer oder Dolche zwei Stiche in den Halsſfen und die Welt überzeugen, daß Tyrannen in einem 
und zwei ins Geſicht und brachte ihm furchtbare Wundenſfreien Lande nicht leben können. Wenn dies nicht 
ei. Um dieſe Zeit erreichten Major Seward, äiteſter ausgeführt wird, jo. wird nichts reclamirt werden 


mittlerer Geſtalt und charakteriſtiſch ausgeprägten Zü— 
gen, aus denen ein höchſt erregbares Temperament 
und eine ungemeine Energie ſpricht. 
des Mörders wohnt im Staate Maryland. 

Ein Telegramm der „Köln. Ztg.“ bring über die 
Ermordung des Praͤſidenten Lincoln noch fol 
Details: 
übt wurde, war gedrängt voll. 
Aetes vernahm man einen Piſtolenſchuß, der Anfangs 
unbeachtet blieb bis Lincolns Gemahlin laute Hülfe— 
rufe ausſtieß. 


„Das Theater in welchem die That ver- 


Der Präſident wurde in ein nahe gelegenes Privat⸗ 
haus geſchafft und Schildwachen davor geſtellt. Mi— 
niſter, Aerzte und Freunde umſtanden ſein Bett; 


Athem war ſchwer und die Bewußtloſigkeit ununter— 
brochen. Außer der Piſtole ward der Hut des Mör— 
ders in der Loge und ein Sporn auf der Bühne ge— 
funden. 
börend erkannt. Dieſer entfloh auf dem Pferde, 


Sewards Verwundung erfolgte gleichzeitig; ſein Moͤr— 
der iſt unbekannt. (Anderen Nachrichten zufolge iſt es 
Edwin Booth, der Bruder von Wilkes Booth.) 
Folgender Umſtand wirft ein eigenthümliches Licht 
auf die vollbrachte Blutthat. Im Monat December 


in Alabama erſcheinenden Blatte folgende Anonce: 
„Eine Million Dollars werden verlangt, um bis zum 
1. März den Frieden zu erlangen. — Wenn die Bür⸗ 
ger der ſüdlichen Conföderation mir eine Million 


Sohn des Staatsſecretärs, und ein Diener das Zimmer mit Ausuahme einer Summe von 50.000, die vor 
und eilten dem Staatsſeeretär zu Hülfe. Auch fie wurdenſ ausbezahlt werden muß und nothwendig iſt, 

in dem Kampfe verwundet und der Meuchelmörder ent- drei Schurken zu erſchlagen. Ich 

wiſchte. Keine Arterie oder wichtiges Blutgefäß ward durch Dollars zu dieſem patriotiſchen Werke beiſteuern. Jeder 


eine der dem Staatejecretär beigebrachten Wunden durch- der ſich an dieſem Werke betheiligen will, ſchreibe an 
chnitten; aber er war lange in Folge des Blutverluſtes das Fach X. Cahaba, Alabama.“ 
ohne Beſinnung. Man hegt einige Hoffnung, daß ſein Le. auch Booth nach dem Meuchelmorde den „Sie semper 
en gerettet werden könne. Gleich nach dem Tode desſtyrannis“ ausſtieß, ſcheint darauf hinzudeuten, daß 
räſidenten ward der Vorfall dem Vice-Präſidenten John dieſe Annonce mit den Mordthaten in Verbindung ftebt. 
on angezeigt, der ſich zufällig in der Stadt befand undſumſomehr, als auch Booth in Alabama lebte. 
auf den die Präſidentenwürde nun übergeht. Er wird Mordthaten ſollten vor dem 1. März ausgeführt wer- 
eute fein neues Amt antreten. Der Mörder des Präſi— den, wurden aber, wie ſich bekanntlich aus den in 
ten iſt entdeckt worden, und Beweiſe find an den Tag Booth's Koffer gefundenen Papieren ergab, durch die 
gekommen, daß dieſe furchtbaren Verbrechen die Ausführung Feigheit eines Mitverſchworenen verzögert. 
einer reiflich überlegten Verſchwörung waren, welche die Re.“ Aus New⸗Nork, 15. April, wird tel. gemel— 
bellen unter dem Vorwande angezettelt hatten den Süden zufdet: (Per Scotian.) Das Benehmen des bisherigen 


lichen und der Sache der Rebellen Vorſchub zu leiſten. Doch Vicepräſidenten Johnſon bei ſeinem Amtsantritt bat 


offt man den directen Thäter habhaft zu werden. Dasſeinen ſehr günſtigen Eindruck gemacht. Es heißt, der 

dieſe Verbrechen verurſachte Gefühl iſt fo ſtark, plötzGeſandte am engliſchen Hof, Herr Adams, ſei als 
und überwältigend, daß ich gegenwärtig nicht mehrſeventueller Nachfolger des Staatsjecretäts Seward 
bun kann, als Ihnen die Thatſachen mitzutheilen. Derſauserſehen. General Sherman iſt mit 3 Colonnen 
netz ent hatte geſtern jo früh wie möglich einen Cabi⸗ von Goldsboro ausgerückt; der Süd-General John— 
Gr "Mh einberufen, welchem General Grant beiwohnte.]ſton hat Raleigh geräumt und dann zu Danville am 
* war heiterer und fröhlicher, als ich ihn je zuvor geſe⸗,6. d. die Fortſetzung des Krieges proclamitt. 

N hatte, freute ſich auf die nahe Ausſicht eines feſten 
uud dauerhaften Friedens im Innern und mit dem Aus- 


Local⸗ und Provinzial: Nachrichten. 
Krakau, den 1. Mai. 


* Guter Ton fordert von uns, Töpfer's „beiten Ton“ zu le: 
ben. Frau von Bulyovszky hat in dieſer ihrer dritten Rolle 
einen Ton angeſchlagen, der ein Echo in jeder Bruſt finden mußte, 
wäre fie auch mit einer dreifachen Rinde von Thon uuzogen. Der 


enſchlichkeit ſeines Weſens kund, ſo wie den milden und 
: Vergeben geneigten Geiſt, der ihn fo ſehr auszeich⸗ 
— Es war öffentlich angezeigt worden, daß er und Ge- 
eral Grant im Theater erſcheinen würden, und die Gele 


gende Kalb mit Manier und leidlichen Manieren zurecht gelegt. 


dem Jemand vor dem Theater auf ihn wartete. Die] jun 
Polizei telegraphirte ſofort nach allen Richtungen hin. eit 
Parouillen durchzogen die Stadt und das Haus desſPoteckt“ von Elias: jun. (aus Krafau). Zur diesjährigen Prä⸗ 
Vice⸗Präſidenten Johnſon wird militäriſch' bewacht. ie in Brandi's „Pochöd Lisowezyköw“ gewählt, für die dee 


ſtand Frl. Holzbauer (Louise), die in ihren ſchwierigen großen 
Scenen beſonders ſich zu einer echt tragiſchen Höhe aufſchwang. 
H. Dir. Blum, ſtets brav als Schuft wie Biedermann, foielte 


Die Familieſden Präſidenten, b. Söld den Miller, H. Stahl den Ferdi⸗ 


nand mit dem Bewußtſein der großen Obliegenheit, Juterpreten 
des großen Dichters zu ſein, auch der Wurm des H. Kurz hatte 
ſeine Ausgänge unter Applaus-Begleitu g, H. Paulmann ſich 
Selb 


in der ergreifenden Iuwelene-Scene fielen Brocken des Beifalls für 


Inmitten des dritten. Hanno ab, der als erzählender Diener den rechten einfachen 


Ton zu finden wußte. 
an Schiller gegangen. 
Füc beule hal der Gaſt zur Benefiz⸗ und Abſchieds⸗ 


Die Darſteller waren ſichtlich mit Pietät 


f Alles drängte zur Loge; dieſe zeugte. Vorſtellung Scribe's reizenden „Frauenkampf“ gewählt. Fr. v. Bu⸗ 
Blutſpuren, die abgefeuerie Piſtole lag am Boden. ſüvovszky, die vergangenen Sommer bekanntlich Schweden und 


Norwegen bereiſt, geht morgen von hier über Breslau nach Ber: 
lin und beabſichtigt dann in Kſſingen die „Iiapressions de voyage“ 
des vorigen Jahres aufzuzeichnen. Die Preſſe darf ſich alſo dem: 


n ſein f Blut vächit einer neuen anziehenden Arbeit, die ſchöne Welt einer neuen 
tröpfelte⸗ aus dem durchſchoſſenen Schläfenbein, der Memoireu-Lectüre der bekannten Schriftſtellerin verſehen. 


Alljährlich am 1. Mai durchzieht die Militärmuſik Früh um 
5 Uhr die Straßen der Stadt. Wir geſtehen heuer den Mai: 
gang nicht gemacht zu haben; der Anfang des Wonnemonds bot we: 
nig Wonne und Sonne. „Es ſiel ein Reif in der Frühlings⸗ 


Beide Gegenſtände wurden als Booth ge-fnachte und da war es nicht angezeigt, der Reveille auch nur eine 
mit Weile zu folgen. 


* Unter den neuen Gemälden der hieſigen Ansſtellung, welche 
192 Nummern umfaßt, erregt die allgemeine Aufmerkſam⸗ 
„die Eroberung der ſchwediſchen Veſte Volmar durch Jacob 


naͤchſten Jahres wohl noch keine Wahl getroffen, denn wir halten 
das Gerücht für gänzlich grundlos, welches von einer Wahl des 
übrigens vorzüglichen Bildes Szynalewsti's: „Der Schutzengel 
und chriſtliche Märtyrer der erſten Jahrhunderte“ wiſſen will. 
Wir haben ſchon früher unſere Meinung über die Vervielfälti⸗ 
gung folder Scenen ausgeſprochen. Der „Tod Czarnieckt's“ ıc. 
Kerkerſceuen zieren ſchon hinreichend die Wande der zahlreichen 


oder Jänner erſchien in der „Selma Dispatch? einem |Actionäre, 


Die Geſellſchaft des hieſigen Arbeits- und Verſergungs⸗ 
aufes wird am 10. d. M. früh 10 Uhr im großen Saal des 
„Sächſiſchen Hotel“ die angekündigte Plenarverſammlung 
abhalten. 

* Ein Mauerplacat des hieſigen Magiſtrats bringt die Vor: 


Dollars in barem Gelde oder in gutem Papier lie⸗ſichriften über Reinkebrung der Straßen und die Berprenaung der 


Trottoirs in Erinnerung, welche Ordnungs- wie Sauialsrückſich⸗ 
ten, beſonders um den der Geſundheit ſo ſchadlichen Staub zu 
veſeitigen, erheiſchen. 

„Der Rapport des Dr. Gogojewiez über die Bideſaiſor 
in Zegiesiöw von 1864 ſchließt unt ausführlicher Beſprechung 
der Hülfsheilmittel, zu denen noch außer dem Waſſer und der 
Bergluft die Flußbäder im Poprad, Stahl- oder Mineralſchlamm— 


bäder und Schaf⸗Molken gehören, von denen letzteren täglich zwei 
⸗Garniee verbraucht wurden. 


Den Tiſch beſorgte Fr. Mecewecka 


um dieſaus Dedenburg, Mitbeſitzerin der Herlanftalt, Außer den genann: 
ſelbſt werde 1000 ſten Uebelſtänden wirfte auf die Qualität der Lebensmittel die im 


Herbſt herrſchende Viehevidemie, auch hier werden jedoch Reformen 
eingeführt zur Befriedigung der Gaſte, für deren Beherbergung 
letzt in zwei neuen 60 Familien umfaſſenden Hänſern beſtens ge⸗ 


Der Umſtand, daßſſorgt iſt. Die Anſtalt hebt ſich zuſehends. Unter anderen Gin: 


richtungen iſt ſie im Beſitz eines Hecht'ſchen Apparates zur Fla 
ſchenfüllung, für 800 fl. 5. W. angekauft. Die Wege find ver: 
beſſert, von der Regierung die Erlaubuiß ausgewirkt zur Eiufüy⸗ 
rung einer Brief- und Packpoſt in Verbindung mit Krynica ar. 


die Kurgäſte das Gleiche thun werden. Nach Zegiestôw führt 
am beſten die Richtung Neuſandee, Kryniea und Muszyna, wohn 
Chauſſée geht; nach Krynica führt die Pon, von dort ein Göral⸗ 
Wogen in 23 Stunden nach dem Bad. Von Muszyna führt die 


rer Mann wenig geachtet. Booth iſt ein Mann von erſchienen, gönnt uns der Raum nicht zu regiſtriren. Obenan! Lemberg, 28. April. Holländer Dukaten 5.08 Geld, 512 


Waare. — Kailerliche Dukaten 509 Geld, 5.14 W. — Muſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 8 75 G., 8.88 W. — Ruff. Silber - Nur 
del ein Stück 1 65 G., 1.65 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.41 G., 1.43 W. — Preußiſcher Bourant-Tbaler ein Stuck 
160 G., 162 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
69.50 G., 70.50 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
73 — G 74 — W — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
Sun. 74 28 8, 7512 W. — National⸗Anleben ohne Cour 75 43 
3 7618 W — Galiz. Kari Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Metien 206 9. 
. 209 25 M. 

Lemberg, 29. Avril. [L. Z.] Vom heutigen Getreidemarkte 
notiren wir in Durchſchnittspreiſen: Ein Metzen Weizen (52 Pfd.) 
2. 6 — Korn (78 Pf.) 1.68 — Gerſte (68 Pf.) 1.76 — Hafer 
(51 Pfund) 1.43 — Haiden 1.97 — Erbſen 3 55. — Erdäpfel 
0 — 1 Cent. Heu 1.42 — Schabſtroh 7 kr. — Futierſtroh 
— kr. — Buchenholz vr. Klafter 11 fl. 50 fr., Kieferbolz 9 fl. 
7 kr. Der Verkauf im Kleinen ohne Preisveränderung. — Am 
24. und 26. wurde vom Lande nichts zu Markte gebracht. 
Krakauer Cours am 29. Avril. Altes volniſches Silber 
für fl. 100 fl. v 112 ver“, 109 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. v. 12 verl. 118 gez. — Woln. Pfand⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 90 verlangt, 95 bez. — 
Polu. Banknoten für 10% fl. öſt. W. fl. poln. 474 verl., 400 bez, 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1431 verl., 
140 bez. — Preuß. oder Vereinstbaler für 100 Thaler ſi 5. W. 
162 verl, 159 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl öſt. W. Thaler 
94 verl., 93 bez. — Neues Siber für 100 fl. österr. Währ. 
1001 verl., 105 bez. — Vollw, öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5. 6 verl. 
5.06 bez. — Napoleondors fl. 8 72 verl., fl. 8. 8 bez. — Ruffi⸗ 
ſche Imperials fl. 8.92 verl., fl. 8 78 bez. — Galiz. Pandbriefen 
nebſt lauf. Coup. in ö. W. 71.7 verl. 70 75 bez. — Gal. Piaudbriefe 
uedit laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 75.25 verl., 74.25 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr Währung u fl. 77 25 ver, 
16.25 bez. — Actien der Carl Ludwig = Bahn, ohne Coupons fl. 
öjtr. Mahr. 208.— verl., 205.— bez. r 


Neueſte Nachrichten. 


Flensburg, 29. April. Die hieſige „Nordd. 
Ztg.“ enthält eine Cireular-Verordnung des Minis 
terpräſidenten v. Bismarck vom 18. d. an die preu⸗ 
ßziſchen Conſular- Agenten. Dieſelbe lautet ihrem 
Hauptinhalte nach: „Da die Herzogtbümer in den 
Mitbeſitz Preußens gelangt ſind, ſo baben dieſelben 
Anſprüche auf den Beiſtand der preußiſchen Genius 
late. Wo gleichzeitig ſich preußiſche und öferreichi⸗ 
ſche Conſulate befinden, bleibt den Bewohnern der 
Herzogtbümer die Wahl. Wenden fie ſich an die Gons 
ſuln Preußens, jo haben ſich dieſe der Bewehner, wie 
preußiſcher Angeböriger anzunehmen. Die Ekiffe. 
der Herzogthümer haben aber auch Anſpruch auf den 
Beiſtand der preußiſchen Conſulate, wenn ſie unter 
öſterreichiſcher oder unter der proviſoriſchen Flagge 
der Herzogthuͤmer fahren. 

Berlin, 29. April Abends. Von einer Einbe⸗ 
rufung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Stände auf breites 
ſter Grundlage iſt preußiſcherſeits gar keine Rede. — 
Rendsburg wird nach der „Kieler 3.“ zum Waffen- 


Die Der Eigenthümer thut fein Möglichites in Erwartung, daß auchſplatz für die militäriſchen Bedürfniſſe gemacht. — 


General von Mollke iſt aus Schleswig hier ange⸗ 
‚ommen, Fi 


Paris, 29. April. Der Kaiſer ift heute Mor⸗ 


13. M. dorthin ein guter Privatweg durch bezaubernde Gegend gens nach Algerien abgereiſt. —- Der ſpaniſche Ge⸗ 


auf dem rechten Poprad⸗Uufer. 

'Am 20. v. M. Vormittags brach in Rackawice, Bezirk Nisko 
Feuer ans, welches 28 Wohn- nebſt mehreren Wirihſchaftsgebäu⸗ 
den verzehrte. Daus Feuer ſoll in dem Wagenſchuppen der Ger 
brüder Laurenz und Joſef Cagöra ausgebrochen ſein. 


ſandte Mon conferirte geſtern mit Drouyn de Lbuys. 
Schneider wird die Präſidentſchaft der Kammer 
bis Mitte Juni führen. Lord Cowley iſt anläßlich 
der amerikaniſchen Nachrichten ron London zurückge⸗ 


Am 23. v. M iſt in dem Haufe des Zawadaler [Bezirk kehrt, und bereits auf dem Miniſterium der auswär⸗ 


Neuſandee] Infaſſer Kajetan Cabak Feuer ausgebrochen, welches 
dieſes Gebände einäſcherte. Die Eheleute Kajetan und Maria 
Cabak wurden in Folge der Rettung ihrer Kinder ſchwer verletzt, 
und erlagen bereits den erlittenen Brandwunden. Der Brand 
ſcheint gelegt worden zu ſein. 5 

* 


Am 23. v. verſchied in Jaroslaw der dortige allgemein ger rend der 


achtete Bürger und Kaufmann, Landtagsabgeordueter Anton Jus— 
kiewiez. Der Verſtorbene war, der „Gaz nar.“ zufolge, das 


tigen Angelegenheiten erſchienen. Die Neconvalescenz 
des Königs der Belgier ſchreitet fort. 

Paris, 30. April. Der heutige „Moniteur“ 
veröffentlicht das Decret, welches der Kaiſerin wäh⸗ 
Abweſenheit des Kaiſers den Titel einer 
Regentin verleiht. Sainte Beuve iſt zum Senator 


vorletzte Glied der älteſten Familie der Stadt, denn die Juskie- ernannt worden. 


wicz waren dort jeit faſt 400 Jahren als Kaufleute anfällt g- 

e Am 27. v. M. fand, wie erwähnt, im Promotiousſaal der 
Lemberger Univerſität die öffentliche Disputation des He rn 
Franz Kostek, Präfect des Seminars, ſtatt. Der Disputation 
wohnten, wie „Slowo“ meldet, bei: Die beiden Erzbiſchöfe hochw. 
— 


Würdenträger beider Confeſſionen aus Lemberg und Przemysl. 


piridion Luwinowiez und Wierzchlejski und andere geiſtliche[In dem Juſtande des Königs 


Lyon. 29. April. Der Kaiſer iſt mit Enthu⸗ 
ſiasmus empfangen worden und hat der heutigen The« 
atervorſtellung beigewohnt. 

Brüſſel, 29. April. Der „Moniteur“ meldet: 
iſt keine Aenderung 


den b 


Kin 


it, den Generallieutenaut der Zahl der zu ermorden: 
N Opfer hinzuzufügen wurde ohne Zweifel zur Ausführung 
* Mane benntzt, welche offenbar ſeit einigen Wochen vor- 
reitet worden waren. General Grant jedoch war ver⸗ 
indert, zu erſcheinen, und entging fo dem gegen ihn ge: 
teten Attentate. Ich brauche nichts über den Einfluß 
iu fügen, welchen dieſe ſcheußliche Ermordung des Präſi⸗ 
daten möglicher Weiſe anf die Angelegenheiten unſeres 
Pa ausüben wird; nur jo viel will ich bemerken, daß 
Frevelthaten, zu welchen die Feinde des Landes ihre 
Rucht genommen haben, vorausſichtlich in keiner Weiſe 
voll Vaerlandeliebe. unſerer Landsleute ſchwächen oder die 
8 ſtändige ſchließliche Niederwerfung der Rebellion verzö. 
* werden. In tiefem Schmerze über die Ereigniſſe, 
€ che Ihnen mitzutheilen meine Pflicht war, habe ich die 
hre u 1. w. . 


Der 
nehmen 7 


2 Edwin M. Stanton. 
„Globe“ dem wir vorſtehende Depeſche ent— 
bringt des Datum derſelben nicht; doch in 
y offenbar aus Waſhington vom 15. April datirt, 
merikaniſchen Blättern zufolge war es auch auf die 
Mordung Stanton's abgeſeben. Wie man bört wa⸗ 
Sn beide Mörder Brüder und gelten für fanatiſche 
auf Ahonfiten, Es gelang ihnen, nach verübter That 
do A die für ſie bereit ſtanden, zu entkommen; 
ch fol den letzten Nachrichten zufolge Wilkes 
ooth, der Mörder Lincolu, verhaftet worden ſein. 
El Ueber London erfährt die „C. H.“, daß der 
fende; welcher der Unthat an Lincoln dringend ver— 
chtig iſt, ein Schauſpieler, Namens J. Wilkes Booth 


i a . 0 
t. Sein Vater iſt ein geborner Engländer, der ſich 


auf den Brettern in E zz ; 
ei = ngland und jpäter in Amerifa 
gun gewiſſen Ruf Pochen hatte. Der Mörder 
go oth ſelber, der den Namen des berühmten Dema⸗ 
den J. Wilkes führte, hatte ſich, gleich ſeinen bei⸗ 
Brüdern, ebenfalls der theatraliſchen Laufbahn 


| auf met, und wurde in den verſchiedenen Staaten, 
der deren verſchiedenen Bühnen er glänzte, als einer 


lich dien tragischen Schauſpieler angeſehen. Nament: 
ar er durch ſein Gaſtſpiel im Jahre 1859 


nd bekannt geworden, allein außerhalb der 


hebenswürdige Gaſt, mit Acclamation vom Pubticum empfangen, 
ſpielte als Frau v. Strehlen bezaubernd das übermüthige anmu⸗ 
ihige Weibchen, die ihres Wüwenſtandes überdrüſſige elegante Dame, 
die man von dem Ueberdruß zu befreien und zu freien begehrt, de— 
ven Ueberlegenheit man aber fürchtet, weil man das reizende Füß- 
chen nicht ſehen kann ohne an das Pantoffelchen zu deufen, das 
zie ſchon einmal geſchwungen. Eine Wuwe iſt ein pikantes hors 
d'oeuvre, ein Janus der gleichzeitig in die Vergangenheit und 


Zukunft blickt, ein Moſes, der das gelobte Laud, wo Milch und 


Honig (einen Monat lang) fließt, geſchen, aber die Contremarque 
verloren hat, ein wandelnder Comparanvus, eine Dame, der man 
mit Recht vorwerfen kann, daß ihr Maun erſt dann ſelig gewer: 
den, als er ſtarb. Frau v. Bulyovszty war eine Witwe der 
liebenswürdigſten Art, eine Ariadue, die Bacchus überfroh fie ve: 
funden zu haben wicht weiter nach Theſeus fragt, eig Führer, dem 
man um jo williger fo.gt, weil er die Rene in das unbekannte 
Land ſchon einmal gemacht. Lebhafter Beifall folgte threm de: 
gagirten feinen Spiel von Scene zu Scene. Die erquiſite Reiſe⸗ 
toilette war nur gewohnte Zutbat die klug berechnet, die. Perle 
auf ſilberner Schaale werthvoller erſcheinen läßt. Die ganze Vor⸗ 
ſtellung war vortrefflich, auch die Muſpielenden wurden vielfach 
durch Hervorruf und Beifall ausgezeichnet, diesmal H. Dir. Blum 
als alter biederer Oberlaägermeiſter obenan. H Rorıg, der Neffe. 
der kaum hier engagirt, iſt ſchuell den. Publicum lieb geworden. 
Frl. Holfbauer, deſſen Gattin, die ſich in dem ihr fremderen 
ſentimentalen Element dennoch trefflich bewährte, und H. Stahl. 
der den Major, wie wir ſeit lange an ihm gewohnt, mu Maßti⸗ 
zung und Anand gab. H. Sold machte aus dem Niclas eine 
löſtliche Knaackſche Figur, die er feinen beſten Rollen berzählen 
kann. Im epiſodiſchen Part des Wüſtlings Sperting und „Wei 
ber⸗Cäſar's“ frappirte H. Paulmann wieder durch Maske 
und beklatſchtes Impromptu. Ob Töpfer mit dieſem modern ans 
gedachten Henkel zufrieden geweſen wäre, iſt eine andere Frage, 
doch zu müſſig als daß uns Muße dazu verbliebe, g 

Der Frau v. Strehlen im „beſten Tou“ ließ Frau Lilla v. Bu⸗ 
lyovszky, die es der Direction gelungen noch bis heute feſtzuhalten 
geſteru in der vierten Gaſtrolle die ambulante Witwe Lady Mile 
fort in „Kabale und Liebe“ folgen. Lila „ſchillernd“ hat einen 
doppelten Reiz. In high life nicht nur auf der Bühne heimiſch, 
war fie die „grande dame“ vom Wirbel bis zur Zehe, der Sproſſe 
vom Königejtamm der Norfolks, deſſen Würde den Gedanken an 
die fürſtliche Bublin nicht aufkommen ließ, fie war nur die „Mai⸗ 
treffe” ihres Spiels, und erſetzte durch Tiefe der Emyfindung, was 
der Rolle im Stück ſelbſt an Länge abgeht. Hervorruf und Ap⸗ 
plaus folgte natürlich wieder der fchönen Darſtellung der Mimie 
auf dem Fuße, auf Schritt und Tritt. Die Küuſtlerin iſt an einen 
ſolchen „pedissequa“ gewöhnt. Wenn wir früher die wackere 
Unterſtützung einiger Mirjpielenden hervorgehoben, müßten wir 
diesmal die ganze Affiche reproduciren, um die Vorzüge der bis 
nach 11 Uhr ſich hinziehenden Vorſtellung erſchoͤpfend zu charakte⸗ 
riſiren. Selbſt die vielfachen Beifallsbezeungungen und Hervorrufe, 


als ein unmoraiſcher und keineswegs ehrba nach denen die Mitdarſteller an der Hand des Gaſtes und allein 


e e ee 81 Be ee 4 
Als Opponeuten traten auf: Aus der Paſtoraltheologie Dr. ie eingetreten Mae BERGER 5 lauteten 
nickt, aus der Kirchengeſchichte Prof. Dr. Delkiewiez, aus der ſehr günſtig.! orgens war kein Bulletin vor dem 
Dogma tik Dr Ehrzanowski, ans dem Kircheurechte Dr. Zablock. Schloſſe angeſchlagen. 
Nach der abgehaltenen Promotiens-Ceremonie e Eine Brüſſeler telegr. Depeſche vom 29. April 
Se. Hochw. der Metropolit Litwinowiez den neuen Doctor ders a 771 7 3 8 7 
Theologie mit wohlwollenden warmen Worten. he meldet: Heute us . Bulletin 1 Rn N das 
„ Die noch übrig gebliebenen Nummern 32 und 33, dann Befinden des Könige ausgege en; aber die Privat⸗ 
die Nr. 37, und die letzte Nummer vom 29. v. der Zeirieprifti nachrichten laufen ungünſtig; die Nacht war ſchlecht. 
„Praca“ wurden von der k. k. Staalsauwaltſchaft in LeudergſDr. Jenner it vonjultirt worden. Der Brüſſeler Pros 
mit Beſchlag belegt. feſſor Deroubait iſt zurückberufen worden. 


In Niwra (Czortkewer Kr.) iſt am Oſtermontag, an wels e 5 zu 
chem unter dem Landyelfe die Gewohnbeit beſteht, ſich gegenſeit a Madrid, 28. April. Der Antrag auf eine 


mt Waſſer zu beivrigen, der Vauernbulſche Hnat Cheaywwyſparlamentariſche Unterſuchung der bekannten Vorfälle 
von dem Mublrad, dem er ſich e 1 er wurde mit 154 genen 104 Stimmen verworfen, 
ch zer Orden, » Ja a 5 j F 5 i 7 

enn ach Ad 1 e bee Dienbwädchen Turin, 28. April. In der heutigen Kammerſi⸗ 

in den Byelrzyea Fluß gefallen und ertrunken. gung, der letzten in Turin, wurde unter Bertall eine 
Tagesordnung genehmigt, welche ausſpricht, das die 

Stadt Turin ſich um das Vaterland verdient gemacht 

habe. 

Turin, 29. April. Der Senat hat den erſten 
Artikel des Armee⸗Recrutirungs Geſetzes verworfen, 
demzufolge bleiben die Seminariſten auch in Hinkunft 
vom Militärdienſte befreit. 

Rom, 29. April. Herr Vegezzi bat dem Papſte 
ein ſehr verſönliches, in mehreren Puneten zuitime 
mendes Antwortſchreiben des Königs Vietor Emanuel 
überreicht. Der eigenhändige Brief, welchen Pius IX. 
an den Koͤnig gerichtet, beginnt mit den Worten: 
Dilettissimo figlio! x 

New Bork, 19. April (Mittags). Jobnſon's 
Rude druckt, ohne die künftige Politik zu berübren, 
die Ueberzeugung aus, daß die Verräther die veilite 
Strafe erhalten werden. — Die Unioniſten haben 


— Ein Privat Telegramm des „Fremdenbl.“ aus Prag, 28, 

April, meldet: Broſche's Vergleich iſt zu Staude gekommen 
nachdem die Creditanſtatt auf ihr Recht bezuglich des Commiſ⸗ 
ſionsverkaufes der Waaren verzichtet hatte. Es werden alſo 
65 pCt. löpet. nach 4 Wochen und der Reit in zehn halrjäbrigen 
gleichen Raten A öpet. bealichen. 
R 8 [Der Verkauf der Graz⸗Köflacher Bahn] fell, 
wie man dem „Telegraph“ aus Wien berichtet, in den maßgeden— 
den Kreiſen angeregt fein, und ſollen die Unterhandlungen, welche 
ſeit längerer Zeit im Zuge ſind, nicht ohne Ausſicht auf einen 
günſtigen Abſchluß fein. Als Käufer wird die Südbahngeſell⸗ 
ſchaft bezeichnet. k ; ; 

— [Lemberg⸗Czernowitzer 58 Die erſte ordentliche 
Generalverſammlung dieſer Bahngeſellſchaft findet am 30. Mar um 
9 Ur Vormittags im Muſikvereinsſaale ſtatt. 

Berlin, 29. Apri. Bobmiſche Wenbahn 773 — Galiz. 
96. — Staateb. 1172. — Freiw. Aulehen 1011. — 59 We. 


663. — Nat.⸗Aul, 703. — Cretit⸗Loſe 773. — Idhoer⸗Loſe 873. N, 1 5 e ee se 1 
186 ler Lose 554. — 180 der Silber⸗Aul. 25 J. — Gredit⸗Actten Mobile beſetzt. General Johnſtene weicht zurück; man 


glaubt, er werde ſich ergeben. Das Befinden Se⸗ 
ward's iſt beſſer. — Wechſeleurs auf London 161, 
Gold 47¾, Baumwolle 35, Bonds 107. 
St Petersburg, 29. April. Ein Preßgeſetz 
wurde veröffentlicht. Das „Journal de St. Petersb.“ 
Hamburg, 29. April. Credit⸗Actien 853. — Nat.» Anl. 704. enthält ein Communiqué, welches die Sympathien 
— 180der Lore 874. — Ruſſ. Aul. —. — Wien 5 für Lincoln ausdrückt; der Nachfolger werde durch 
Paris, 29. April. Schlußceurſe: Zpercent. Rente 67.15. — Mäßigung des Verſtorbenenen würdig ſein. 


44pere. 96.—. — Staatsbahn 44. — Credit-Mobilier 763. — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


563 — Wien 923. 

Frankfurt, 29. April. öpere. Met. 64. — Aulehen vom 
Jahre 1859 788. — Wien 1083. — Bankactien 870. — 1854er 
Loſe 801. — Nat.⸗Aulehen 688. — Credit⸗Actien 202. — 18bher 
Loſe 883. -- 1864er Loſe 971. — Staatsbahn —. — 1864er 
Silber⸗Aul 753. — American. 69. 


Lomb. 541. — Oeſt. 1860er Loſe — — Piem. Rente —.—. 
— Conſols mit 91 gemeldet. - 


zezwala sig na wznowienie egzekucyjnj licytacyilco do obligacyj w przeciggu trzech lat po wyjseiu 
realnosci w Krakowie pod J. 328 dz. VIII. (dawni6jiczyli po platnoei ostatniego z kuponöw do tychze 
J. 214 gm. VI na Kazimierzu) polozonéj, obecnielobligacyj wydanych, co zas sig tyczy kuponöw od 
p. Zygmunta Berger wlasnej, — uchwalg z dniaſtych obligaeyj w przeciggu jednego roku, szesé ty- 
5 pazdziernika 1863 J. 17445 juz dozwolonéj, algodni i trzech dni, a to co do kuponöw ju pla- 
w skutek z8dania p. Maryi Cordé uchwalg 2 dniaitnych od dnia ogloszenia obecnego edyktu, zus co 
9 grudnia 1863 J. 21521 do Sadu przyjetego od-|do kuponöw na przysztosé platnych od dnia platno- 
wolanéj, ktöra to sprzedaz publiezua odbedzie siesci tychze, do e. k. Sadu krajowego sig zglosili 
w dwöch terminach, na dniu 22 ezerwca i 20ſi swe prawa udowodnili, a to tem pewniéj, ile Ze 
lipca 1865 o godzinie 10 rano w Sadzie tutej-po uplywie wzmiankowanego czasu na podanie 
szym pod warunkami, uchwalg tütejszo - sgdowg/Jana Cebulaka amortyzacya obligacyj i dotyczg- 
im z dnia 5 pazdziernika 1863 stronom interesowa-/cych kuponöw orzeczong bedzie. 
Stanislauer, Stryjer, Samborer und Czortkower Kreiſe, nym udzielonemi, w tutejsz6j registraturze dla prze-] Kraköw, 10 kwietnia 1865. 
in welchen bei einem Hornviehſtande von 3896 in 28 gladu przez strony interesowane zachowanemi Dat a ĩͤ ian: 
Höfen 437 Stücke erkrankten, 84 genaſen, 258 fielen,iw gazecie Krakowskiej 2 dnia 14, 16 i 17 listo- L. 1314. 
87 kranke und 37 ſeuchenverdächtige gekeult wurden, und pada 1863 ogloszonemi. Na zastgpce i kuratora 
nur in 2 Ortſchaften 8 kranke Stücke verblieben. wierzycieli, ktörymby obeena uchwala wezesnie do- 
Diefe Mittheilung der E k. Statthalterei vom 8. d. ręczong bye nie mogla, lub ktörzy 89 2 miejsca 
M. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. pobytu niewiadomi, Jokotéz i tych wszystkich, kto- 
K. k. Statthalterei -Commiſſion. rzy po dniu 16 wrzesnia 1863 prawa hipoteczne 
Krakau, den 21. April 1865. nabyli, mianuje sig adwokata p. Dra. Geisslera, 
re ae ö _ |dodajge mu substytuta p. adw. Dra. Schönborna. 


N. 4031. Kundmachung. (412. 2-3) Krakow, 18 kwietnia 1865. 


Vom k. k. Oberlandesgerichte wird zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß der k. k. Notar Vincenz Ziochow- 
ski, welcher von ſeinem früheren Notardienſtpoſten in 
Saybuſch in Folge der Bewilligung des h. k. k. Juſtiz, wird hiemit bekannt gemacht, daß über die vom Stanislaus 
Miniſteriums vom 18. Februar 1864 3. 1298 auf die Zawadzki am 25. April 1865 3.7884 angezeigte Zah⸗ 
Notariatsſtelle in Wadowice verſetzt wurde, das Notariats⸗ ungseinſtellung gemäß 88 3, 5, des Geſetzes vom 17. 
amt in dieſem letzteren Orte bereits am 10. Auguſt 1864 Dezember 1862 3. 97 R. G. B. die Einleitung des Aus- 
angetreten hat. gleichsverfahrens über das ſämmtliche bewegliche, und das 

Krakau, 20. April 1865. in denjenigen Ländern, für welche das Geſetz vom 17. 
Be? N VJ Per 1862 3, NN. ee be 

; / 30 findtihe unbewegliche Vermögen des Schuldners tanislaus 
Nusa. Ediet. 5 1 429. 18 Zawadzki, ee cams 5 Krakau, insbejon- 
e 701 eren, — k. e e est en gege- dere über feine in Krakau befindliche Schnittwaaren-Hand- 
en, es werde zur Hereinbringung der von E. Kraus er— irma A 1“ bewilligt h BER 1 
fiegten Summe pr. 200 Pfund Sterling |. N. G. die ere- dee e een eee 8 2 ktörym wniesiony spör wedlug ustawy cywilnéj 


3 Zur Beſchlagnahme und Inventirung des Vermögens, 4, een, ? f 4 
eutive Feilbietung der dem Schuldner Jakob Hentsch ge dann zur Leitung des Ausgleichsverfahrens wird der k. k. 2 15 1 e ee e ee 


hörigen, am 16. März 1865 gepfändeten und abgeſchätz Notar Muczkowski als Gerichts-⸗Commiſſär ernannt, und a r l 
ten Fahrniſſe bewilligt, zu deren Vorname zwei Termine, ein proviſoriſcher i zu 1 Mitgliedern azeby W . me albo sig samı 050- 
und zwar auf den 15. und 29. Mai 1865 um 9 Uhr die Herren Franz Anton Wolff, Ignaz Pieezyhski und biseie stawili , albo an I: ne dokumenta przezna- 
Vormittags mit dem feſtgeſetzt werden, daß dieſe Fahrniſſe Anton Zeglikowski — und zu Erſatzmännern die Herren n 845 ili, Iub tes innego obrofieg 
bei dem erſten Termine nur um, oder über den als Aus. Thomas Görecki und Julian Pagaczewski ernannt, wer⸗ obrali i tutejszemu adowi oznajmili, ogölnie do 
rufspreis dienenden Schätzungswerth, bei dem zweiten Ter⸗ den aufgeſtellt bronienia prawem przepisane $rodki uzyli, inacze] 
mine aber auch unter dem Schätzungswerthe gegen gleich, Die Einleitung des Ausgleichsverfahrens wird mit dem „ 1. Ynikajgce ‚skutki samt sobie 
baare Bezahlung hintangegeben werden. Beiſatze bekannt gemacht, daß der Zeitpunet der Anmel- przypisacby musiell. 
Hiezu werden die Kaufluſtigen mit dem Beiſatze ein- dung der Forderungen und die Vorladung zur Aus 2.5393 e, k. Sadu obwodowego. 
geladen, daß dieſe Licitation durch den Hrn. k. k. Notar gleichsverhandlung ſelbſt, insbeſondere werde kund gemacht Tarnöw duia 16 marca 1865. 
Skowronski in Zawoja, Bezirk Maköw vorgenommen werden, daß es jedoch jedem Gläubiger frei ſtehe, feine) =" 
werden wird. : Forderung mit der Rechtswirkung des § 15 des obbezo Nr. 1657. . 
Krakau, 24. April 1865. genen Geſetzes ſogleich anzumelden. 
5 Er EEE Hievon werden fämmtlihe Gläubiger des Verſchulde⸗ 
L. 7907. Edykt. (418. 2.8) 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszem p. Antoning Zagörskg niewiadomego po- 
bytu, ia pod dniem 25 kwietnia 1865 do 1. 7907 
p. Tadeusz Sobieniowski wniöst przeciwko niéj po- 
zew wekslowy o zaplacenie sumy wekslowéj w ilosci Ed y Ei 
1100 zip. 2 prayn., 1 zalatwieniu ktörego wydano C. k. Sad krajowy jako Sad handlowy w Kra- 
nakaz zaplaty téj nalezytosci wekslowej u ciaguftowie zawiadamia niniejszym edyktem, iz w sku- 
3 dni i takowy ustanowionemu jednoczesnie dlaſtek doniesienia p. Stanistawa Zawadzkiego de pr. 


Dau ee kuratorowi p. adw. Dr. 25 kwietnia 1865 J. 7884 0 sw6j nienypfacalnosci, 


Poleca sig zatém p. Antoninie Zagörskiej, aby 
w zakresie trzech dni od dnia ostatniego oglosze- 
nia niniejszego edyktu nalezytosé wekslowg 1100 
zip: z procentem po 6% od dnia 16 kwietnia 1865 
i kosztami w ilosci 9 zir. 11 kr. w. a. przyzna- 
nemi, na zasadzie akceptowanego przez siebie 
wekslu ddto, Kraköw 14 wrzesnia 1864, z termi- 
nem wyplaty w dniu 15 kwietnia 1865, p. Tadeu- 
szowi Sobieniowskiemu zaplacila, lub w tymöe sa- 
mym zakresie czasu swoje zarzuty albo sama w Sg- 
dzie tutejszym wniosla, albo potrzebnych do obrony 


Amtsblatt. 


N. 11301. Kundmachung. (417. 2-3) 

In der 2. Hälfte des Monates März l. I. iſt die Rin⸗ 
derpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 9 Ortſchaften 
erloſchen, u. z. in 6 des Stryjer und 3 des Czortkower 
Kreiſes, dagegen iſt dieſe Seuche nur in 1 Ortſchaft des Stry⸗ 
jer Kreiſes neu ausgebrochen. 

Es werden noch 9 Seuchenorte im Ausweiſe geführt, 
und zwar: 3 im Kolomeaer, 2 im Zolkiewer, je 1 im 


Obwieszezenie. (399. 3) 

Ces. kr. Sad obwodowy, Tarnowski niniejszym 
edyktem wiadomo czyni iz p. Wilhelmina 2 Do- 
Imetowiezöw Turkiewiezowa przeciw pp. Janowi i 
Jozefowi Turkiewiczom 2 äycia i pobytu niewiado- 
mym i ich dzieciom , tudziez w ogöle sukcesorom 
2 imienia, Zycia i pobytu niewiadomym, przeciwko 
Kajetanowi Hupec, Michalowi Miller, Jözefowi 
Drozdowi, Jözefowi Zabie, nareszeie przeciw Au- 
gustynowi Szydio , o uznanie niewaznosci ustnego 
(419. 1-3)|testamentu $. p. Konstantego Turkiewicza i wpro- 
wadzeniem po nim pertraktacyi spadku z prawnéj 
sukcesyi 2 pn. pod dniem 25 styeznia 1865 do l. 
1314 skarge wniöst i o pomoc sadowa prosil, 
w skutek czego termin na dzieh 22 czerwca 1865 
w tutejszym Sadzie zostat wyznaczony, 

Poniewaz zapozwani Jan i Jözef Turkiewicze 
2 2ycia i pobytu, zas ich dzieci i w ogöle sukceso- 
rowie takze i zimienia sy, niewiadomi, zatem prze- 
znaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i 
niebezpieezenstwo tych zapozwanych tutejszego 
adw. p. Dra. Bandrowskiego na kuratora z urzedu, 
2 zastepstwem tutejszego adw. Dra. Hoborskiego 


Nr. 7884. Edict. 
Vom k. k. Landes und Handelsgerichte in Krakau 


Kundmachung. 


Krakau, am 27. April 1865. 


richterliche Hilfe gebeten, worüber die erſtreckte Tagfahrt 
auf den 5. Juli 1865 um 10 Uhr Vormittags anberaumt 
worden iſt. 2 

Da der Aufenthaltsort des Mitbelangten A. Porges un- 


angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Mitbelangte erin- 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 


und bei der Licitation von Jedermann eingeſehen 
werden. 24. 
Dieſe Feilbietung wird hiergerichts in drei Terminen, 
als: am 1. Juni 1865, am 6. Juli 1865 und am 3. 


Auguſt 1865, jedesmal um 10 Uhr Vormittags abgehal⸗ 


ten werden, und von derſelben werden ſämmtliche Hypo⸗ 
thekargläubiger, namentlich jene, welche ſeit 21. Auguſt 
1864 in die Landtafel gelangten zu Händen des mit Sub- 
ſtituirung des Adv. Dr. Zajkowski für dieſelben zum 
Curator beſtellten Adv. Dr. Zielinski verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 13. März 1865. 


L. 803. Obwieszezenie. (411. 3) 


Celem seiggnięcia podatköw i nalezytosci in- 
demnizacyjnych, zaleglych za p. Winceneyg Dei- 
senberg, zostanie czese döbr Rözanki. „Dobrze- 
chöwka“ zwana, w drodze sekwestracyjnej dnia 9 
maja 1865 o godzinie ½11 zrana W RöZance, na 
folwarku Dobrzechöwka zwanym , wydzierzawiong. 

Blizsze wiadomosci o warunkach dzierzawy i 
sposobie licytacyi mona powziase w tutejszym 
c. k. Urzedzie powiatowym. 

Z c. k. Urzedu powiatowego. 

Frysztak, dnia 12 kwietnia 1865. 


a —— . — ——— 


Wiener Börse-Bericht 
vom 29. April. 


Offentliche Schuld. 
A. es Staates. Geld MWuare 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 67.48 (7.80 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
mit Ziuſen vom Jänner — Juli. 75.70 26.80 
vom April — October 75.70 76.80 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 71.60 7180 
dtto 7 % für ET 64.— 64 25 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 160.— 161 — 
„ 1854 für 100 fl. 88 28 58.50 
„15860 für 100 fl. 97 40 97.60 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 80.10 89 25 
5 5 „ „ zu 50 fl. 89.10 8925 
Como⸗Reutenſcheine zu 42 L. austr. 17.75 18.25 
B. er Mronſänder. 
Grundentlaſfungs⸗Obligationen 
von NiedersÖfter. zu 5% für 100 fl. . 88.75 89.25 
von Mähren zu 5% für 1008. . 2... 88.— 89 — 
von Schleſien 1 5% für 100 fl. i 90.— 1— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 5 89.— 90.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. —— . 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88.50 92.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 1724.65 7525 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 72.75 7325 
von Croatien und Slavounien zu 5% für 100 fl. 74.50 75.50 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 2724.50 75.25 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 7050 71.— 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.50 71.— 
Actien (spr. St.) 
der Natſangalbent e „ 800.— 802 — 
der Credit⸗Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 186.10 186.30 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. oͤ.- W. 578.— 580 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1788. 1790. 
der Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
oder r. 1 Ji rer Re ae 189.— 189.20 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ital. 
Eiſeubahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr.. . 232.— 234.— 
der Kais. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 135.— 135.00 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 205.25 205.50 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. f f 
ö. W. in Suber (20 Pf. St.) mit 352 Einz. 56.— 56.50 
der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 166.50 167.— 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 123.50 124.— 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (20%) Einz. 147.— 147.— 
der öfter. Donau⸗Dampſſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu 
ieee l 495.— 496.— 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. 232.— 234 — 
der Wiener Dampfmühl ⸗Actien⸗Geſellſchaft zu e 
der. , At eee 405.— 410. 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke au 500 fl. CM. 368.— 372. — 
andbriefe 
der nee 10jährig zu 5% für 100 fl. 102.50 103. — 
auf C.⸗ M. ( verlosbar zu 5% für 100 fl. 92— 9225 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5¼ für 100 fl. 87.60 87.85 


Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 
L Oo de 
fir. W 


Eur! 70.— 


125.75 128.— 


£rodköw ustanowionemu sobie kuratorowi lub in- n N j . EEE 
nemu obranemu obrofcy udzielila, gdyz —.— c.k. notaryusza p. Muczkowskiego jako komisarza sa- zur Vertheiigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit. Donau Daurſſcg geg zu 100 . GM. . 85.25 86.25 
2 b £ 8 5 dowego, i ustanawia sig tymczasowy wydziat wie- ifen, indem er ſich di d Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. CM. 115.— 116.— 
wynikle 2 zaniedbania skutki sama sobie przypi- Ze F 3 2 tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung zu 50 fl. GM 25 
; ; rzycieli w osobach pp. Franeiszka Antoniego Wolffa, ſentſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. win 8 nn 
sac bedzie musiala. I Pieczyüskiego i Ant Zegli ki Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öfe. W. . 26.25 27.20 
Kraköw. dnia 26 kwietnia 1865 gnacego Pieczyüskiego ! Antoniego Zeglikowskiego, Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Eſterhazy zu 40 fl. CMMe . , 112.50 113 — 
l ktörych zastepcami mianuje sig pp. Tomasza 66“ Rzeszow, am 7. April 1865. Salm zu 40 fl. „ .. 31.— 31.80 
3 577 3 5 — xreckiego i Juliana Pagaczewskiego. | ö Palſt u 10 1 5 1 2130 
5 8 407. 3 W j ostepowania ? Clary e er 26.75 27. 
Kundmachung. 0 1 8 Eee be u zieh u 2 8 N. 1617. Edict. (409. 3) St. Genois zu 40 fl. 27.— 27.50 
Von Seite der Finanz « Landes » Direction in Krakau dodatkiem oglasza SIG, zgioszenia preten Windiſchgrätz zu 20 f. 3 17.75 18 76 
wird bekannt gemacht, daß dieſelbe in dem Falle iſt, für syj i termin do rozprawy ugodnéj osobno ogloszo- Vom Neu- Sandezer k. k. Kreisgerichte wird über Ein. Waldſtein FF 19.50 20.— 
den Gebrauch der hierortigen k. k. Landeshaupt Caſſe eine Binn zostanie, ze jednakowoz kazdemu wierzycie- ſchreiten der Krakauer k. k. Finanz⸗Procuratur Namens des Keglevich — 4 RE 
Amtsunterkunft, beſtehend aus 8 oder 9 geräumigen und lowi wolno jest, pretensya sua ze skutkiem pra-/hohen Aerars de praes. 19. October 1864 3. 5744 K. t. Hoffvitalfon Wechſe e ee 
lichten Zimmern, von denen 4 oder 5 im Erdgeſchoſſe(vnym 8 15 powyzsze) ustawy natychmiast 2gtosié. und in Folge h. k. k. oberlandesgerichtlichen Entſcheidung Bank (P. e 
caſſenmäßig verſichert, und mit einander in unmittelbarer O tem zawiadamia Sig 88% stkich wierzycieli|vom 27. Februar 1865 3. 627 zur Herr inbringung rück. Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher W ihr. 4%. . 90.90 90 90 
Verbindung ſtehen müſſen, vom 26. October 1865 ange dluznika i poleca sie P. ofieyalowi Plaweckjemu, ſtändiger Aerarial-Gebühren von 54 fl. 24 kr. 5 fl. 45 kr. Frankfurt a. M., für 100 A. fübdent. Währ. 34% . 90 90 9115 
fangen, vertragsmäßig zu miethen. aby w protoköle firm handlowych zanotowat, izjund 1 fl 56 kr. ö. W. ſ. N. G. die bereits am 14. No» Sanıburg, 0 — — 2725 ron 7 
Es werden jene Herren Realitätenbeſitzer in der inne ⸗ wzgledem majgtku Stanistawa Zawadzkiego postę- vember 1864 3. 5744 bewilligte executive Feilbietung Ports, für 10⁰ aste all, ee 120 2 25 
ven Stadt ſowoll, ala auch in den nächst gelegenen Mar. Powanie ugodae wprowadzone zostalo. der laut Dow. 222, pag. 262. n. 36 on. zu Gunſten t Cours der Geldforten. 
ftäbten, welche für den. beabfihtigten Zweck ihre hiezu ger Kraköw, 27 kwietnia 1865. des Fauſtin Rzuchowski im Laſtenſtande des Gutes Wie- Durchſchnitts⸗Cours Letzter ours 
eigneten Häufer an das Aerar zu vermiethen bereit wären, — — — - |lopole Sandezer Kreiſes intabulicten Summe von 7018 Kaiſerliche Münz- Dukaten 5 5 14 942 1 10 
hiemit eingeladen, ihre Erklärungen, worin das Miethobject L. 4958. Edvkt (403. 3) fl. C. M. neuerlich unter nachſtehenden Bedingungen aus- „ vollw. Dukaten 5 4 5 131 5 121 5 181 
genau bezeichnet und die Bedingniſſe im Allgemeinen aus J Wan. 3 geſchrieben: r: E Krone % P 
gedrückt ſein müßten, mit möglichſter Beſchleunigung und C. k. Sad krajowy w Krakowie zalatwiajge sta 1. Zum Ausrufspreiſe der zu veräußernden Summe 20 Fraueſtücke 8 72 — — 8 70 8 72 
längstens bis 15. Mai 1865 kei der Finanz ⸗Landes⸗Di- nowezo podanie Jana Cebulaka de praes. 26 czerwca wird der Nominalwerth derſelben im Betrage von Ran Imperiale. Be } = — iS 25 
Silbe . ru 5 7 


1864 1. 11950 wniesione, wzywa wszystkich, ktö- 
rzyby posiadali obligacye indemnizacyjne okregu 
administracyjnego Krakowskiego nr. 8149 i 10691, 
„ ikazda po 100 zir. m. k. 2 kuponami, 2 ktörych 
(413. 3) pierwszy w dniu 1 listopada 1864 r. platny jest, 
i tych, ktörzyby do rzeczonych obligacyj lub ku- 
ponöw mieli jakie prawa, aby sie 2 takowemi 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


7018 fl. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet vor Beginn der 
Feilbietung als Vadium 10% der obigen Summe 
zu Händen der Licitations⸗Commiſſion zu erlegen. 

3. Der Tabular⸗Auszug der zu veräußernden Summe 
und die Feilbietungsbedingungen ihrem ganzen In⸗ 
halte nach, können in der hiergerichtlichen Regiſtratur 


rection verſiegelt einzubringen. 
Krakau, 23. April 1865. 


u? — — — — — ann 


1 
W drodze dalsz6j egzekucyi prawomocnego Wy- 
3 marca 1863 |. 3380 celem zaspo- 


roku z dnia 3 ma 
kojenia resztujgc&} sumy 2682 2p. 22% gr. w mO- 


—  — — — u — 


— 


Circus Blennow 
unterm Caſtell. 
Heute, Montag, den 1. Mai 


eine große Vorſtellung 
der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik und Pferde » But 


necie srebrnéj grubej brzgezge&j 2 wiekszéj sumy ee Tenderung der 
20 don 2. biene 1864 died see bb f wee W Fact dice an ca, eien, een, aeg Zum Schluß der Vorftellung 

i kosztami in Patis. Lini | fedesTag? u . 
CC 
3 kr. W. a. Sig przyznajacemi, panne 1 Cordel, - LT 80 TR Teint ee geritten 
przeciw p. Stanislawowi Stroikowi jako spadko- 2 0 — es 55 8 79 N | wir 11 65 Wegen . or ee] Morgen große Vorſtellung. 
biercy zmarléj Katarzyny Krolikowskiéj przyznan6j,| 260 30 34 44 85 [ Pord ſchwach heiter mit Wolken ! Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Der; zan nee.. —-k̃ — — — — TE TI 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


